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25. Jahrgang Montag, 5. Januar 1942 Nr. 5 

32 Millionen Wollsachen abgeliefert 
— — . i . . . . . . . * 

Überwältigendes Ergebnis der Sammlung/ Um eine Woche verlängert 
Ber l in , 4. Januar 

Nach den bis Sonnabend m i t t ag vo r l i egen 
den ersten vo r l äu f i gen Zählungen, hat d ie Samm
lung v o n Pelz-, W o l l - und Win te rsachen für d ie 
Front e in geradezu Überwäl t igendes Ergebnis 
gehabt. Es w u r d e n bis zu diesem Ze i tpunk t 
we i t mehr als 

32 000 000 StUck verschiedener A r t 
abgegeben. 

Unter den abgegebenen Gegenständen be
f inden s ich n. a.: 1511079 Pelze, Pelzwesten 
und andere PelzbekleldungsstUcke, 1274 353 
Hemden, 1 208 660 Unterhosen, 3 058 601 Unter 
jacken , Pul lover , W o l l w e s t e n , 3 714 630 Schals, 
373 836 Muf fs , 630 037 Brust- und Lungen-
schlltzer, 1002 388 Le ibb inden, 5 026 583 
Strümpfe u n d Socken, 61 697 Pelzst iefel u n d 
Uberschuhe, 75 799 Ski -St iefe l , 376 229 Sk i , 
1 779 940 Kopfschützer, 2 219171 Handschuhe, 
3 963 730 Pulswärmer, 861 193 Knieschützer , 
1 324 068 Ohrenschützer , 2 678 169 K le idungs
stücke verschiedener A r t , 994 666 W o l l - u n d 
Pelzdecken und eine Kiesenfü l le v o n anderen 
geeigneten W o l l - und Pelzsachen. 

Das deutsche V o l k ist dem A u f r u f des Füh 
rers, unseren So lda ten . i n den ka l t en Einöden 
des Ostens durch Spenden von Win te rsachen zu 
hel fen, mi t e iner Begeisterung gefolgt , die k a u m 
zu über t re f fen i s t Der A n d r a n g auf den Sam
mels te l len w a r am Sonntag so groß, daß v ie le 
Tausende n ich t mehr abgefer t ig t werden k o n n 
ten. Ungezähl te Volksgenossen haben we i te r 
h i n mi tge te i l t , sie seien m i t der Hers te l lung und 
1 i m . i n . » r der v o n . i hnen » u s p e n d e n d e n 
W o l l . und Win te rsachen bis zum 4. Januar 
n ich t fe r t ig geworden und möchten über ih ren 
b isher igen Be i t rag hinaus gerne noch we i te re 
K le idungss tücke zur V e r f ü g u n g ste l len. 

Relchsmintster Dr. G o e b b e l s hat daher 
angeordnet , daß die Sammlung u m eine W o c h e 
bis zum 11. Januar e inschl ießl ich ver länger t 
w i r d . 

Das al le Erwar tungen übert ref fende Sammel
ergebnis ist de i durch n ichts mehr zu überb ie
tende spontaue A u s d r u c k des Zusammengehö
r igke i tsgefüh ls v o n He imat und Front. Es 
spr icht ebenso für die Heimat , die den A p p e l l 
des Führers m i t einer unverg le ich l i chen Gebe
f reud igke i t beantwor te te , w i e fü r unsere Sol

daten draußen, die sich durch Ihre Taten die 
He imat zu unauslöschl ichem Dank ve rp f l i ch 
te ten. W i e d e r e inmal werden die St immen im 
Feindlager, die ihre Hof fnungen auf e inen nega
t i ven Ausgang der Sammlung setzten, g ründ
l ichst Lügen gestraft . 

W e r in diesen Tagen auf den Sammelstel len 
war , w u r d e u n w i l l k ü r l i c h an die Bi lder aus d e i 
Tagen des Fre ihei tskr ieges v o n 1813 er inner t , 
denn auch diesmal gaben die deutschen M a n 
schen ih r Bestes und Letztes begeistert für ihr 
Va te r l and . Und wer weiß, w ie v ie le noch mc\\t 
i h ren beabsicht ig ten Bei t rag leisten konn ten 
w e i l sie ihre Sachen in der kurzen Zei t n o : h 
n ich t ganz zusammen oder in Ordnung beka
men, w i r d es dankbar begrüßen, daß durch d u 
Ver längerung der Sammlungsfr is t um acht Tage 
auch ihnen die Gelegenhei t gegeben w i r d , ihre 
Gaben für d ie Soldaten auf die Sammelstel len 
zu br ingen. lz. 

Auch der Jagdmuff Hindenburgs 
Ber l in , 4. Januar 

Die Ve rwand ten des vers torbenen Reichs
präs identen Genera l fe ldmarschal l v o n H inden-
burg st i f teten den Jagdmuff H indenburgs . 

Ferner wu rden zahlre iche kostbare Herme
l i n - und Pers ianermäntel für die Kranken
schwestern im Osten geopfert . 

A u l der Annahmeste l le für Wo l l sachen d.?r 
Or tg ruppe Ad lershof bei Ber l in übergab M a j o r 
Franz Imme lmann dem Or tsgruppenle i te r den 
Fl iegerpelz seines im W e l t k r i e g gefa l lenen 
Bruders, des berühmten Jagdf l iegers M a x I m -
m e 1 in • i ii I i . M a j o r Imme lmann hat der Gabe 
folgendes Schie iben beigefügt : „Diesen Pelz hat 
vo r 26 Jahren M a x Immelmann als Jagdf l ie
ger getragen. In seinem Sinne gebe ich dieses 
Er innerungsstück an ihn, dami t es e inem unse
rer Soldaten im Osten W ä r m e und Glück 
br ing t . " 

Stärkster Ausbau des Ost-Landdienstes 
Axmann überreichte Gauleiter Greiser das Goldene Ehrenzeichen der HJ. 

Drahtmeldung unseres Poscner Vertreters 

Posen, 4. Januar 
I m Rahmen einer Großkundgebung der War 

theländer H i t l e r -Jugend eröf fnete Re ich jugend-
führer A x m a n n am Sonntag v o n Posen aus 
den Osteinsatz und Landdienst der deutschen 
Jugend, zu dem er i n seiner Neujahrsansprache 
aufgerufen hat te . 

Der Reichs jugendtührer bezeichnete es als 
das w i c h t i g s t e Ergebnis 4er Jugendarbel t der 
vergangenen Jahre, daß die Jugend des ganzen 
Reiches eine innere Aus r i ch tung auf den 
Schicksalsraum i m Osten er fahren habe und 
dieser Saum nun zu ih rem geist igen Besitz ge
w o r d e n sei . I n Zukun f t werde es entscheidend 
darauf ankommen, daß d ie wer t vo l l s te Auslese 
deutscher Menschen u n d deutscher Jugend In 
den be f re i ten Os t raum komme, u m an seinem 
A u f b a u und seiner Gesta l tung m i t z u w i r k e n . 
W ä h r e n d unsere Soldaten heute noch im erb i t 
te r ten Endkampf gegen die Feinde des Reiches 
stünden, sei In den e ingegl ieder ten Ostgebieten 
schon die Zel t des Pfluges und der Sicherung 
des gewonnenen Bodens angebrochen. 

Der Relchs jugendführer w ies I n diesem Z u 
sammenhang darauf h i n , daß der Landdienst der 

H i t le r -Jugend gegenüber a l len anderen Gauen 
des Reiches in den neuen Ostgebieten seinen 
stärksten Ausbau er iahren würde , denn im 
Landdienst habe sich die H i t l e r -Jugend eine Be
wegung zum Osten und zum Boden geschaffen. 
I h r Z ie l sei, der Neub i l dung deutschen Bauern
tums aus den Reihen des Landdienstes die be
sten Kräf te zur Ve r fügung zu ste l len. Relchs
jugendführer A x m a n n künd ig te dann d ie Schaf
fung vo rb i ld l i cher Erz iehungseinr ichtungen der 
H i t le r -Jugend In den Ostgebieten sowie e inen 
vers tä rk ten Einsatz des B D M . zur Betreuung 
der angesiedel ten Bauern an. 

Z u m Schluß seiner Aus führungen stel l te er 
als we i te re Au fgabe In diesem Jahr die A r b e i t 
an der Grenz land-Jugend im Wes ten heraus, 
die neben der zentra len Au fgabe des Oste in
satzes n icht vergessen werden dur f te. 

I n W ü r d i g u n g der für den A u f b a u der H i t 
ler -Jugend i m W a r t h e l a n d vo l lb rach ten Le i 
stungen, überre ichte der Reichsjugendführer 
dem Gaule i te r und Reichsstatthal ter G r e i s e r 
das Goldene Ehrenzeichen der H i t le r -Jugend 
u n d we ih te anschl ießend 300 Fahnen der 
War the land -HJ . 

Schwerste Britenverluste zur See im letzten Monat 
'Allein 12 Kriegsschiffe und 74 Handelsschiffe wurden im Dezember versenkt I 98 Sowjetflugzeuge vernichtet 

Aus dem FUhrerhauptquar t ler , 4. Januar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
I m SUdabschnitt der Ost f ron t beschränkte 

sich d ie Kampf tä t i gke i t be i s t rengem Frost auf 
ö r t l i che Späht ruppunternehmen und A r t i l l e r l e -
störuhgsfeuer. 

I m m i t t l e ren u n d nörd l i chen Frontabschn i t t 
setzte der Gegner seine A n g r i f f e for t . Sie 
w u r d e n i n har ten Kämpfen , zum T e i l i m Ge
genstoß, abgewiesen. Or t l i che E inbrüche w u r 
den abger iegel t . 

D i e Luf twaf fe gr i f f be i Tag u n d Nach t Ha 
fenanlagen und Schif fsziele sowie den F lug
platz v o n Feodosla an. Meh re re Flugzeuge 
w u r d e n am Boden zerstör t oder beschäd ig t 
I m Hafen sank e in k le ines Handelsschi f f nach 
Bombentref fer , e in größeres Handelsschi f f u n d 
ein Schw immkran w u r d e n schwer beschädigt . 

We i t e re m i t Schwerpunk t i m Raum u m 
M o s k a u geführ te A n g r i f f e t ra ten Marsch - u n d 
Fahrzeugko lonnen, Panzerbere i ts te l lungen, be
legten Or tschaf ten, Eisenbahnen und F lug 
plätze der Sowjets. Der Feind e r l i t t erhebl iche 
Ver lus te an Menschen und M a t e r i a l . 

I m hohen N o r d e n w u r d e d ie M u r m a n b a h n 
durch Bombenangr i f fe mehr fach unterbrochen. 

I n N o r d a f r i k a lebha i te beidersei t ige Au f -
k lä rungs täUgke lL I m Raum u m Agedab ia 
schei ter ten einzelne br i t ische A n g r l i i e . IV i t i 
u m ! Barackenlager sowie Fahrzeugko lonnen 
der Br i ten wurden m i t Bomben, und Bordwaf
fen er fo lg re ich angegr i l i en . W i r k u n g s v o l l e 
Lu l tang r i i f e r i ch te ten s ich ferner gegen To-
b ruk . A u f e inem Flugplatz be i Bengasl k o n n 
ten zahlre iche Bombentref fer zwischen abge
ste l l ten Flugzeugen erz ie l t we rden . I m See-
fleblet u m Bengasl wu rde e in fe ind l icher Zer
störer durch Bombenvo l l t rc f fe r schwer beschä
d igt . 

D ie be i Tag und Nach t lor tgesetzten A n 
gr i f fe s tarker deutscher Kampf- und Jagdf l le 
gerverbände r ie fen schwere Zers törungen auf 
den br i t i schen Flugplätzen der Insel M a l t a her
vor . Durch Bombenvo l l t re f fe r i n den Ha l l en 
u n d zwischen abgestel l ten Flugzeugen entstan
den starke Brände und Exp los ionen . 

I n der Ze l t v o m 27. Dezember 1941 bis zum 
2. Januar 1942 ve r lo r d ie sowjet ische Lu i t 
waf fe 98 Flugzeuge. Davon w u r d e n 72 t n 
Lu i t kämpfen und 13 durch F laka r t i l l e r i e abge
schossen, der Rest am Boden zerstört . W ä h 
rend der g le ichen Ze l t g ingen an der Ost f ron t 
12 eigene Flugzeuge ve r l o ren . 

D ie br i t i sche Kr iegsmar ine e r l i t t auch i m 
Dezember schwere Ver lus te . Deutsche S > 
u n d Lu i t s t re l t k rä f te ve rsenk ten : 3 Kreuzer, 

1 Flugzeugträger, 3 Schnel lboote, 1 Kanonen
boot , 1 Unterseeboot . 

Außerdem wurden , zum Te i l schwer, be
schädigt : 6 Kreuzer, 5 Zerstörer, 4 Schnel l 
boote, 1 Minen leger , 2 Bewacher, 2 Untersee
boote . 

I m Kampf gegen die br i t ische Versorgungs
schi f fahr t wu rden i m Dezember 1941 74 fe ind
l i che Handelsschi f fe m i t zusammen 257 200 
BRT. versenk t . Davon vern ich te te d ie Unter 
seebootwaffe 23 Schiffe m i t 115 700 BRT. 

Neues „Kommandosystem" ausgeklügelt 
. . . i T •« i> i •» • i p i . . O y Drahlmelduno unseres 

Aber wo bleibt die nordamerikaniscne r lotter i Ma.-BerichterBtatters 
Stockho lm, 5. Januar. 

A m Sonnabend wu rde I n W a s h i n g t o n v o n 
Roosevel t und Chu rch i l l eine M i t t e i l u n g veröf 
fen t l i ch t , wonach au i Roosevelts Vorsch lag 
e in e inhei t l iches Kommandosys tem für d ie eng
l ischen, amer ikan ischen und d ie sogenannten 
„ f r e i e n " ho l länd ischen St re i tk rä f te I m Gebiet 
des wes t l i chen St i l len Ozeans er r ich te t w o r 
den Ist. A l l e genannten St re i tk rä f te I n diesem 
Gebiet we rden einem Befehlshaber unters te l l t . 
Roosevel t hat selber den engl ischen Genera l 
Sir A r c h i b a l d W a v e 11 als Oberbefehlshaber 
vorgeschlagen. W a v e l l wu rde auch so ior t m i t 
der Aufgabe, d ie St re i tk rä f te zu organis ieren, 
beauf t ragt . A l s sein Ste l lver t re ter wurde der 
amer ikanische Genera lmajor B r e t t eingesetzt. 
Un te r dem Oberbefeh l W a v e l l s Ubern immt der 
amer ikan ische A d m o r a l Thomas H a r t das 
Oberkommando über d ie Seestrel tkräf te. 

Die amer ikan ische sowie d ie engl ische 
Presse versuchen zu erk lä ren , daß die Ernen
nung W a v e l l s e in „sehr geschickter Z u g " sei 
und ganz den Wünschen der K r i t i k e r ent
spreche, die b isher der Ans ich t gewesen seien, 
daß die mi l i tä r i sche Führung i m St i l len Ozean 
n ich t i n den rechten Händen l iege. I m üb r i 
gen f ragt man sich i n London w i e in W a s h i n g 
t o n : „ W o is t d ie USA.-F lo t te?" M a n w a r t e t 
immer noch ve rgeb l i ch auf e ine Nach r i ch t v o n 

Unte rnehmungen dieser B l indekuh spie lenden 
F lo t te , d ie amer ikan ischen Me ldungen zufolge 
„ i h r e n gegenwär t igen Standor t n ich t zu ver
raten gedenke" . 

* 
W ä h r e n d d ie Ka lkgeh i rne i n Wash ing ton 

neue „Kommandosys teme" aust i f te ln , lassen 
d ie Japaner ih re Leistungen sprechen, i n der 
r i ch t igen Erkenntn is , daß auch der K r i eg in 
Ostas ien n i ch t du r ch Ka l ku la t i onen am grünen 
Tisch, sondern durch d ie zupackende Tat ge
wonnen w i r d . Daß Roosevelt und Church i l l 
ke inen anderen Oberbefehlshaber fanden als 
den noch v o n No rda f r i ka her als den „Genera l 
der N ieder lagen" bekannten W a v e l l , spr ich t 
n ich t gerade für eine große A u s w a h l von ge
eigneten mi l i tä r ischen Führerpersön l i chke i ten 
i n i h rem Lager, lz. 

Japan hat schon zu viel Zucker 
Drahlberichl unseres We.-Berichterstatter» 

Rom, 5. Januar 
W i e „Agenz ia Med i te r ranea" er fähr t , w i r d 

Japan b innen kurzem zuv ie l Zucker haben. 
Die Ph i l ipp inen erzeugen näml ich eine Un
menge v o n Zucker , d ie auf e twa 10 M i l l i o n e n 
Doppelzentner im Jahr geschätzt w i r d , d ie 
b isher zo l l f re i nach den Vere in ig ten Staaten 
ausgeführ t w u r d « . 

H B 

Rangun im Hoyel japanischer Bombt n 
Auch gegen die Hauptstadt Burmas lührte die ja
panische Luitwalle erfolgreiche Schläge durch. Das 
Wahrzeichen der Stadt Ist die goldene Pagode Shwe 

Dagon, deren Dach aus reinem Gold besieht. 
(Müller, Presse-Hoilmann, Zander-Muiliplei-K.) 

Brücke zum Reich im Westen 
Dr. PI. D ie Beziehungen der Ukra ine zum 

Reich sind n ich t erst durch die W Attentaten 
unserer deutschen W e h r m a c h t i m Kr ieg ge
gen die Sowje tun ion in den B l i ckpunk t der 
Ostgeschichte getreten. Die Geschichte der 
Ukra ine beweist v ie lmehr , daß die Menschen 
dieses Landes f rühze i t ig m i t der westeuro
päischen K u l t u r i n ' B e r ü h r u n g kamen, und daß 
weder Te i lungen noch die Ve rn i ch tung der 
staat l ichen Selbständigkei t es vermochten , die 
von dieser westeuropäischen K u l t u r beein
f lußte vö lk ische Eigenart zu untergraben. Es 
ist noch n icht an der Zei t , Betrachtungen über 
d ie kün f t ige po l i t ische Gesta l tung des u k r a i 
nischen Gebietes anzustel len, nachdem durch 
d ie Er r i ch tung des Reichskommissar iats 
Uk ra ine der vo r läu f ige Einbau dieses Gebietes 
i n die europäische Ordnung berei ts er fo lg t ist. 
N o t w e n d i g aber zum Vers tändn is der gesam
ten Geschichte des Ostens ist es, Kenntn is von 
der Geschichte der Ukra ine und von ih ren 
Beziehungen zum europäischen Westen , vo r 
a l lem zum Deutschen Reich, zu er langen. Ein 
Ukra iner , D m y t r o D o r o s c h e n k o , hat i n 
einer großen Schau, gestützt auf das Ur te i l 
bedeutender Schr i f ts te l ler und deutscher Chro
n is ten, die Grund l in ien ukra in ischer Ge
schichte aufgezichnet. Sein i m Ver lag S. H i r -
zel, Leipzig, erschienenes Buch, „D ie Ukra ine und 
das Re ich" behandel t neun Jahrhunder te 
deutsch-ukra in ischer Beziehungen i m Spiegel 
der deutschen Wissenschaf t und des deut
schen schöngeist igen Schr i f t tums. Das W e r k 
beschränkt s ich n ich t darauf, zu zeigen, w ie 
das ukra in ische Land und V o l k im Ze i t raum 
v o n nahezu e inem Jahr tausend i n deutscher 
Sicht dargestel l t worden ist, sondern ist dar
über h inaus der gelungene Versuch, d ie w i c h 
t igsten Abschn i t te ukra in ischer Geschichte in 
po l i t i schen, w i r tschaf t l i chen und ku l tu re l l en 
L in ien aufzuzeigen. Die sachl iche H a l t u n g des 
Verfassers be i der Behandlung der aufgewor
fenen Fragen macht das W e r k als Quel len
buch ukra in ischer Geschichte auch fü r den 
Deutschen brauchbar. 

Doroschenko beg innt seine Dars te l lung m i t 
den Zeugnissen der ersten deutschen Chron i 
sten, die, w i e der Miss ionar Bruno von Quer lu r t 
aus eigener Anschauung oder, w i e Th le tmar von 
Merseburg auf Grund der Ber ichte v o n Reisen
den, e in B i ld eines Landes zeichneten, das 
seinem eigenen Gesetz fo lgte, auch w e n n es 
immer und immer wieder i n seiner Geschichte 
i n e inem f remden Staatsverband e ingegl ieder t 
war . Die genannten Schr i f ts te l ler , w i e auch 
d ie Soldaten, d ie an den poln ischen Feldzügen 

.nach der Uk ra ine te i lnahmen, le rn ten dieses 
Land als eine Prov inz des poln isch- l i tau ischen 
Staates kennen. Sie können aber schon für 
d'eso Zel t die ersten Verb indungen zum Reich 
feststel len. So ber ichten sie, daß in den Jahren 
958 und 959 die K iewer Großfürs t in O lga eine 
Gesandtschaft zu O t to dem Großen schickte 
m i t der Bi t te , e inen Bischof und Priester nach 
K i e w zu schicken. Ein M ö n c h aus e inem 
Ma inzer K los ter wu rde damals i n F rank fu r t 
am M a i n zum Bischof v o n K i e w g e w e i h t I m 
11. und 12. Jahrhunder t w a r e n die po l i t i schen 
Beziehungen zwischen der K iewer Rus j -
Ukra ine und Deutschland sehr rege. Sie wur 
den ver t ie f t durch die zahlre ichen dynast i 
schen Verb indungen zwischen dem Kiewer 
Herrschergeschlecht und den deutschen regie
renden Häusern. 

M i t dem Erscheinen des u k r a i n i s c h e n 
K o s a k e n t u m s auf der We l t bühne , beginnt 



W i r b e m e r k e n a m R a n d e 

Heidekrautwurzeln als In der mitlellranxOslschen 
ErsatzbrennstofI l.andscha't Lacanau wei

den Versuche mit der 
Verwertung von Ersatxbrennstollcn In größerem 
Ausmaß angestellt. Da dort viel Heidekraut vor
kommt, wurde die Forschung auch aul dessen Ver
wendbarkelt ausgedehnt. Schätzungsweise wird dort 
eine Fläche von 200 000 ha von Heidekraut bewach
sen. Heldekraulwurzeln als Brennsloll können vor 
allem auch zusütxllch verwertet werden, sei es lür 
die Holxlcuerung von Motoren auch bei Krallwagen, 
sei es als Zusatxhelzung für die Backöfen. 

Die praktischen Versuche werden im Rahmen 
der Maßnahmen zur Arbeitslosenbekämplung durch-
gelührl. Im August wurden 6000 Klafter Heidekraut 
ausgerissen, Im September 15 000, im Oktober 21 000. 
Diese Ziltern steigen ständig an, und lür Januar 
erwartet man einen Ertrag von 45 000 Klallern. Be
sonders große Hcldekrautslräucher wiegen bis zu 
4 kg. Ein Arbeiter schallt pro Tag etwa 1 bis lllt 
Klalter. Höchstleistungen bei gutem W e i l e r und bei 
lockerer Erde gehen bis xu 3 und 4 Klaller pro Tag. 
Die Arbeiter erhalten außer ihrer Arbeilslosenunter-
slütxung eine Leistungsprämie von 90 Franken pro 
Klalter. Besonders tüchtige Arbeiter haben es da
her aul einen täglichen Lohn von 300 Franken brin
gen können. Werden die Heldekrautwurxeln ver
kohlt, so geben sie einen besonders großen Helx-
wert ab, nämlich 4000 Kalorien pro kg, während 
die Verkohlung des Holxes von Nadelbäumen nur 
2800 Kalorien ergibt. Die verkohlten Heldekraut
wurxeln haben sogar einen höheren Kalorlenwcrt 
als Tori. 

Ein Nebenprodukt der Heldekrautwurzelverar-
beltung sind übrigens Gerblctt», die bet gewissen 
Heidekraularten bis zu 10 Prozent ausmachen. Die 
Nutxbarmachung dieser Nebenprodukte In größerem 
Ausmaß würde daher lür die französische Leder-
Industrie von großem Wert sein. Sie. 

Die USA-Streitkräfte sind auf Balanga eingeschlossen 
Die Bevölkerung von, Manila verhält sich vollkommen ruhig I Schwere japanische Luftangriffe auf Corregidor 

die deutsche Ö f fen t l i chke i t d ie U k r a i n e als 
selbständigen po l l t i schen Fak to r zu w e r t e n . 
Doroschenko we i s t auf d ie Bedeutung dieses 
wehrha f ten Kosakentums be i der A b w e h r der 
Tatarene in fä l le u n d der tü rk ischen Gefahr h i n . 
A l s eine erstk lassige Que l le f ü r d ie An fangs 
geschichte der uk ra in i schen Kosaken bezeich
net der Ver fasser d ie Schr i f ten dos aus e inem 
schlesischen Ade lsgesch lecht s tammenden Br i ch 
L a s s o t a v o n Steblau. Doroschenko b r i ng t 
überhaupt w e r t v o l l e neue Bei t räge zur Ge
schichte des Kosakentums und g ib t E inze lhe i 
ten über die Abschü t te lung der po ln ischen 
Oberherrschaf t in der M i t t e des 17. J a h r h u n 
derts u n d über d ie A u s r u f u n g eines u k r a i n i 
schen Kosakenstaates. Der Verfasser we is t 
darauf h i n , daß dieser Kosakenstaat lange Ze i t 
e in w i ch t i ge r Fak to r der in te rna t iona len Po
l i t i k wu rde und daß v o n i hm aus Beziehungen 
zu Brandenburg und zum Deutschen Reich an
geknüpf t w u r d e n . Diese Beziehungen w u r d e n 
auch dann we i te r ausgebaut, als die U k r a i n e 
unter dem Pro tek tora t der Moskaue r Zaren 
e in autonomer Staat w u r d e und als Peter I . 
die Europäis ierung Rußlands e in le i te te . Un te r 
V e r w e n d u n g sorgfä l t ig geprüf ter Que l l en 
sch i lder t der Verfasser, w i e gegen Ende des 
18. Jahrhunder ts die Uk ra ine ih re A u t o n o m i e 
ve r l o r und als selbständiger Fak to r v o n der 
W e l t b ü h n e ve rschwand , w ie aber der Prov inz
charak ter dieses Landes w ieder e twas ge lok-
ke r t wurde , als Öster re ich-Ungarn e inen Te i l 
der uk ra in ischen I ander, v o r a l l em Ga l i z ien 
und die Bukow ina , e inver le ib te und als m i t 
der Au fk lä rungsarbe i t der uk ra in ischen Kre ise 
Gal iz iens während der Zuspi tzung des po l 
n isch-ukra in ischen Gegensatzes d ie u k r a i n i 
sche Frage w ieder b rennend w u r d e . 

E ing l iederung i n das Gesamtgefüge 

Die Ste l lung der Uk ra ine i m W e l t k r i e g is t 
bekannt . Der Verfasser we is t besonders darauf 
Inn , daß m i t der Besetzung du rch ' die deut
schen T ruppen damals die ukra in ische N a t i o 
na lbewegung neuen A u f t r i e b e rh ie l t u n d w i e 
die sich anbahnende Zusammenarbei t z w i 
schen Deutschalnd und der Uk ra ine nur du rch 
den ung lück l i chen Ausgang des W e l t k r i e g e s 
abgebrochen wurde . Uber die jüngste Ent
w i c k l u n g schweig t sich Doroschenko k luger 
weise aus. Das Problem Ukra ine ist auch noch 
n icht reif, um endgü l t ig gelöst zu we rden . Es 
genügt vorers t , daß das nat ionalsozia l is t ische 
Reich A d o l f H i t l e rs diese Frage r i ch t i g er
kannt und m i t der E ing l iederung des Reichs
kommissar ia ts Uk ra ine i n den Gesamtkörper 
Europas dieses Land w ieder seiner v o n der 
Na tu r und von der Geschichte her gegebenen 
Aufgabe zugeführ t hat. Gerade deshalb, w e i l 
es le idenschafts los und unpar te i i sch d ie u k r a i 
nische Geschichte darste l l t , w e l l es auf den 
N iedersch lag uk ra in ischen Wesens i m deut
schen Schr i f t tum eingeht , ohne daraus 
Schlüsse für die kün f t i ge Gesta l tung der 
Ukra ine zu z iehen, ve rd ien t das Buch Doro -
r.chenkos Beachtung. Es ist e in auf t ie fe Sach
kenntnis gestützter Ve rsuch , d ie ukra in ische 
Frage i n das G e s a m t g e f ü g e d e r Z e i t 
g e s c h i c h t e e inzug l iedern und Stoff zu l ie 
fern, den erst die Ze i t nach dem Kr iege for
men kann . 

Was sagt Canterbury dazu? 
Drahlberichl unseres We.-Bcrichterstattera 

Rom, 5. Januar. 

Zu der Nachr i ch t aus Bombay, daß d ie Eng
länder i n Ind ien d ie Todesstrafe durch A u s 
pei tschen e inge führ t haben, bemerk t „Popo lo 
d' Roma" es wäre je tz t lehr re ich , d ie M e i n u n g 
des Erzblschols v o n Can te rbu ry und a l ler übrl ' -
gen falschen Pur i taner Englands u n d Amer i kas 
zu kennen, denn n icht e inmal i n den fernen 
Zei ten, da d ie ägypt ischen Pyramiden erbaut 
wu rden , habe man d ie Sk laven zu Tode ge
peitscht, und h ier handele es s ich n i ch t e inmal 
u m Sk laven, sondern u m Inder, angebl ich ge
schützt durch die Garant ie , d ie auf dem „Po to -
mac" ausgek lügel t wu rde . Ganz abgesehen v o n 
einer aolchen entsetz l ichen Maßnahme b l iebe, 
so bemerk t das Blat t , e ine Festste l lung zu ma
chen, näml icn d ie : W e n n die Engländer als 
Meis ter In der Handhabung der Peitsche ge
gen d ie v o n ihnen un te r joch ten V ö l k e r heute 
zu solchen Sankt ionen gre i fen, so sei das e in 
Anze ichen dafür, daß eine schicksalsschwere 
Stunnde fü r ?ndien geschlagen habe, an dessen 
Pforten berei ts der Donner japanischer Kano
nen pocb.e. 

T o k i o , 4. Januar 
N a c h Ber i ch ten aus M a n i l a marsch ieren I m 

mer neue, japan ische T r u p p e n I n d ie Stadt e in , 
d ie s ich bere i ts auf dem We i t e rmarsch i m K ü 
stengebiet der Man i la -Buch t be f inden, w o d ie 
E ink re isung der geschlagenen fe ind l i chen T rup 
pen for tschre i te t . Die USA. -Truppen haben vo r 
ih re r F luch t d ie Ö l tanks u n d Kasernen i m 
Zen t rum Man i l as i n Brand gesteckt . Die Be
v ö l k e r u n g der Stadt ve rhä l t s ich v o l l k o m m e n 
r u h i g . D ie Geschäfte w u r d e n bere i ts w ieder 
geöf inet . A l l e japan ischen Bewohner Man i l as 
s ind woh lbeha l t en . 

N a c h dem Rückzug aus M a n i l a haben s ich 
we i te ren Ber ich ten v o n der Ph i l ipp inen-Fron t 
zufo lge d ie nordamer ikan ischen und p h i l i p p i n i 
schen St re i t k rä f te v ö l l i g auf d ie Ha lb inse l Ba
langa zurückgezogen, die d ie M a n i l a b u c h t Im 
Wes ten abschl ießt. Ande re Krä f te versuchen 
unter dem Schutz der Dunke lhe i t v o n dieser 
Ha lb inse l aus nach dem Inse l fo r t Cor reg idor 
überzusetzen. 

D ie Haup tangr i f f e der japan ischen Lu f twa f fe 
r i ch ten s ich daher I n erster L in ie gegen d ie H a 
fenstädte Balanga u n d M a r l v i l e s sowie Cor re 
g idor . Dor t w u r d e n zahl re iche mi l i tä r i sche 
E in r i ch tungen zerstör t u n d a l l geme in schwerer 
Schaden anger ichtet . 

Es muß dami t gerechnet we rden , daß s ich 
auf der Ba langa-Halb inse l noch we i te re Kämpfe 
abspie len, da v o r a l lem die do r t i gen Ha fen 
städte Balanga u n d M a r i v i l e s sowie andere 
Plätze s tark befest igt s ind u n d die USA.- u n d 
Ph i l ipp inen-St re i t k rä f te versuchen dür f ten , den 
Japanern h ie r W i d e r s t a n d zu le is ten. 

D ie gesamte ph i l i pp in ische A r m e e unter dem 
Oberbe feh l des Generals Douglas M ac A r t h u r 

bestand aus Insgesamt 160 000 M a n n , darunter 
38 000 Nordamer i kaner , v o n denen 18 000 M a n n 
regu lä re T ruppen der USA. -A rmee waren . 

Neue Landungen auf Borneo 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatlers 

Stockho lm, 5. Januar 
A m Sonntag w u r d e i n London ein neuer Be

r i ch t über d ie Lage auf der mala i ischen H a l b 
inse l ve rö f fen t l i ch t , i n dem es heißt, „daß der 
D r u c k des Feindes auf unsere nörd l i che F lanke 
be i Perak sehr har t is t " . I n dem Ber icht w i r d 
we i te r gesagt, daß „unsere T ruppen sich i n der 
vergangenen Nach t auf we i te r süd l ich gelegene 
fe r t ige Ste l lungen zurückgezogen haben. Sie 
w u r d e n aber ha r tnäck ig v o n fe ind l i chen Panzer
s t re l t k rä f ten ve r fo lg t . " 

A u f Borneo so l len we i te ren engl ischen Be
r i ch ten zufo lge e twa 100 engl ische M e i l e n n ö r d 
l i c h v o n Brune i erneut japanische St re i tk rä f te 
i n großer Zah l gelandet w o r d e n seien. Uber 
d ie Luf tkärapfe auf der mala i ischen Ha lb inse l 
heißt es In dem erwähn ten o f f i z ie l len eng l i 
schen Ber ich t : „ I n der vergangenen Nach t ha
ben unsere Lu f ts t re i t k rä f te fe ind l iche Schi f fe 
an der Wes tküs te v o n M a l a k k a bombard ie r t . " 
W o h l w e i s l i c h w i r d i n diesem Ber icht aber ve r 
schwiegen, daß diese Bombard ie rungen ohne 
Er fo lg gebl ieben sind. 

„24 Flugzeuge des Feindes gr i f fen Singapur 
an. Eine Anzah l v o n Bomben w u r d e n abge
w o r f e n und gewisse Schäden anger ich te t " , heißt 
es i n dem engl ischen Ber ich t schl ießl ich. 

Den Ubergang über den Perak-Fluß haben 
d ie Japaner t rotz s tä tks ten fe ind l i chen A r t i l l e -
r le feuers erzwungen. Bei den Kämpfen w u r d e 

Tschiangkaischeks Hilfstruppen in Burma 
Wieder neues Kanonenfutter für England gefunden! I sch*BeltcMe?sMt™\ 

Lissabon, 5. Januar 
Genera l W a v e l l ist es nunmehr ge lungen, 

den anfäng l ichen W ide rs tand Tschiangkaischeks 
gegen d ie Entsendung chinesischer T ruppen 
nach Burma zu übe rw inden . Freudest rah lend 
ber ich te te d ie Londoner Presse gestern über 
d ie A n k u n f t dieser chinesischen Kon t ingen te 
auf burmesischem Gebie t u n d e rg ing s ich In 
begeis ter ten Sch i lderungen über d ie kämp fe r i 
schen Eigenschaften dieser Truppen, die seit 
v i e r Jahren d ie japanische K r i eg füh rung ge
w ö h n t seien und deshalb eine ganz besondere 
E ignung zur K r i e g f ü h r u n g gegen die T ruppen 
des öst l ichen Inselre iches besäßen. Bef r ied ig t 
w i r d i n London festgestel l t , daß wieder e inma l 
f remdes Kanonenfu t te r ge funden w o r d e n Ist, 
das s ich fü r England einsetzen läßt. 

Uber A r t , Zah l und Bewaf fnung dieser ch i 

nesischen T ruppen ist noch n ichts Genaues be
kannt . I h re Entsendung beweis t aber, w e l c h 
große Bedeutung das Empire nach dem Ve r l us t 
a l ler seiner vorgeschobenen Außenposten Im 
Osten und angesichts der Bedrohung Singapurs 
der V e r t e i d i g u n g v o n Burma zumißt, denn v o n 
Bu rma fuh r t der W e g ins Innere Indiens, w o 
die Gärung v o n M o n a t zu M o n a t zun immt . 

V i e r Tschungk lng-D lv l s ionen geschlagen 
E in Ber ich t des japan ischen Hauptquar t ie rs 

i n Zent ra lch ina s te l l t fest, daß durch die E in 
nahme .Tschang-Aschas i n der Prov inz H u n a n 
d ie größte Ho f f nung Tschungk ings zunichte ge
macht w u r d e n . I n der d r i t t en Kr iegszone süd
l i c h des Yangse-Flusses seien die 40., 144., 147. 
u n d 148. Tschungk ing -D iv i s i on geschlagen 
w o r d e n . 

Verstärkte Luftangriffe gegen Malta 
Angriffe bei Agedabia abgewiesen I. Der italienische Wehrmachtberich 

Rom, 4. Januar 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n der F ron t v o n Agedab ia w u r d e n ö r t l i che 
A n g r i f f e abgewiesen u n d Ansammlungen v o n 
Panzerwagen zerstreut . I n So l lum u n d H a l f a y a 
s ind Kämpfe Im Gange. 

I ta l ien ische u n d deutsche F lugzeugeinhe i ten 
un te rnahmen w iede rho l t e A n g r i f f e auf N a c h 
schubstraßen des Gegners u n d bombard ie r ten 
m i t besonderer W i r k u n g A r t i l l e r i es te l l ungen 
u n d Hafenan lagen v o n Tobruk . 

Der Feind ve r l o r v i e r Flugzeuge, v o n denen 
zwe i v o n der F lak abgeschossen w u r d e n . 

I m öst l ichen M i t t e lmee r ger ie t eines unserer 
Au fk lä rungs f lugzeuge m i t dre i fe ind l ichen Jä
gern i n Kampf, v o n denen es einen abschoß. 
Es ge lang dem Au fk lä rungs f lugzeug dann,. 6 l ch 
v o m Gegner zu lösen. 

E in E in f lug auf T r ipo l i s b l ieb ohne Folgen. 
Meh re re Bomben w u r d e n auf e i n l ibysches 

Dor f abgewor fen, w o d u r c h zwe i Opfer ve ru r 
sacht w u r d e n . 

Die deutsch- i ta l ienische Lu f twaf fe ve rs tä rk te 

t. 

d ie Opera t ionen gegen die mi l i tä r i schen A n l a 
gen u n d d ie F lughäfen v o n M a l t a . E in ige F lug 
zeuge w u r d e n am Boden zerstör t und versch ie
dene Explos ionen beobachtet . E in M u n i t i o n s 
depot, das e inen Vo l l t r e f f e r erh ie l t , f log In die 
L u f t 

Fünfzehnmal i m Dezember 
Drahlber ichl unseres We.-Berlchferslal ler» 

Rom, 5. Januar. 
W i e soeben amt l i ch bekanntgegeben w i r d , 

ha t te d ie Achsen lu f twa f fe Im Dezember fünf
zehnmal be i Tag w i e bei Nach t d ie F lug- und 
Schi f fsanlagen der Insel M a l t a durch Bomben
w u r f und Bordwaf fen angegr i f fen. Bei diesen 
A k t i o n e n wu rden , abgesehen v o n den den m i 
l i tä r i schen E in r i ch tungen zugefügten Schäden 
und zahl re ichen auf dem Boden zerstör ten 
Flugzeugen, dre izehn engl ische Flugzeuge ab
geschossen. D iesem Ver lus t der engl ischen 
F lugwaf fe stehen nur d re i n ich t an ih ren Stand
o r t zu rückgekehr ten Flugzeuge der Achsen
mächte gegenüber. 

Die Kriegsschuldigen stehen eindeutig fest 
Graf Ciano: „Wer den Kreml beseitigt, rettet die Zivilisation der Welt" 

Rom, 4. Januar 
„ W i r haben " , e r k l ä r t e I ta l iens A u ß e n m i n i 

ster Graf C i a n o , auf e iner Massenversamm
lung I n Bologna, „d i e unbest re i tbaren Beweise 
i n der H a n d , d ie w i r zu gegebener Ze i t v o r b r i n 
gen werden , daß England, wäh rend es m i t uns 
über d ie versch iedenen Übere inkommen ve rhan 
del te, g le ichze i t ig sich m i t den Meuche lmörde rn 
i n A t h e n und Be lgrad zusammentat u n d I m 
Schatten d ie Ve rschwörung vorbere i te te , d ie 
I ta l i en i n seinem eigenen Meer e r t ränken 
so l l te . " 

Gra f C iano kennzeichnete die H a l t u n g M u s 
sol in is, der m i t der St imme der V e r n u n f t zu 
w iede rho l t en M a l e n d a v o n gesprochen hat te , 
daß es unmög l i ch sei, das deutsche V o l k zu u n 
te rd rücken , das unter der Le i tung seines großen 
Führers den W e g zum nat iona len W iede rau fbau 
gefunden hat te . U n n ö t i g sei es, so äußerte Graf 
C iano, nach der V e r a n t w o r t u n g für den K r i e g 
suchen zu wo l len . „ D e r K r i e g war n ie e ine 
Folge eines Einzelereignisses, sondern das Er
gebnis eines Systems." Die Schuld igen stehen 
be i a l len anständigen Menschen u n d V ö l k e r n 
schon e indeu t ig fest. 

Der I ta l ien ische Außenmin is te r w ies darauf 
ausführ l ich auf den gegenwär t igen Kampf h i n , 
den I t a l i en gemeinsam m i t Deutschland und 
den verbündeten V ö l k e r n gegen d ie a l ten 
Feinde, vo r a l l em aber gegen den Bolschewis
mus führe , dessen endgü l t ige Besei t igung w e 
sent l iche Vorausetzung f ü r d ie Erha l tung des 
Vo lksgu tes der He imstä t ten , der Fami l i en und 

der K i r chen I ta l iens sei. W e r den K r e m l besei
t ig t , re t te t d ie Z i v i l i s a t i o n der W e l t . „ H i e r ü b e r 
g ib t es ke ine I l l us ionen , selbst n i ch t fü r Eng
land oder A m e r i k a . Denn w e n n der Bolsche
wismus hät te t r i umph le ren so l len, w ä r e n selbst 
sie schnel l v o n I h m übe rwä l t i g t w o r d e n . " 

„Das i ta l ien ische V o l k schaut k l a r e n Auges 
In die Zukun f t . W i r w issen, daß der uns be
vors tehende Kampf noch ha r t und lang sein 
w i r d . W i r wissen, daß w i r es m i t e inem star
k e n und entschlossenen Gegner zu tun haben. 
A b e r w i r w e r d e n noch s tärker u n d noch ent
schlossener sein als er." 

Eine Erk lä rung als Ersatz! 
Ber l i n , 4. Januar 

A l s Ersatz fü r die m i l i tä r i schen N ieder lagen 
I n Europa und d ie ve r lo renen entscheidenden 
Schlachten i m Pazi f ik , haben s ich Sta l in , Chur 
c h i l l und Roosevel t d iesmal zu Neu jah r auf 
d ip lomat ischem Gebiet versucht : Das W e i ß e 
Haus g ib t bekannt , daß d ie Sowje tun ion , Eng
l and , d ie Ve re in i g ten Staaten v o n No rdamer i ka , 
e ine A n z a h l ausgehaltener bzw. bestochener 
Regierungen M i t t e lamer i kas sowie d ie Übl iche 
Kamar i l l a , bestehend aus land l lUcht igcn M o n 
archen u n d M i n i s t e r n Europas, eine E rk l ä rung 
unterzeichnet haben, In der d ie vo l l e A u s 
nutzung a l ler H i l f sm i t t e l für den Kampf gegen 
d ie I m Dre ie rpak t ve rbündeten Staaten be
schlossen u n d e rk lä r t w i r d , daß ke ine dieser 
Reg ierungen e inen Sonder f r leden un te rze ich
nen dür fe . 

der größte Te i l der austra l ischen 8. D i v i s i on 
aufger ieben, Die Japaner stoßen je tz t gegen 
e inen we i te ren w i c h t i g e n Punk t der b r i t i schen 
V e r t e i d i g u n g an der Wes tküs te Mala iens vor. 

Er ver läßt s ich d a r a u f . . . 
Der Oberkommand ie rende für N lede r l än -

d isch-Ost ind ien, Genera l Ter Poorten, e rk lä r te 
i n Bandoeng, er ver lasse sich darauf, daß N i e -
der länd isch- Ind ien F lugzeugvers tä rkungen aus 
den USA. erhal te. Hunder t Flugzeuge i n den 
nächsten W o c h e n w ü r d e n fü r die St re i tk rä f te 
i m süd l ichen Pazi f ik w e r t v o l l e r sein als tau 
sende später. 

„ E i n A k t der Feighei t " 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern, 5. Januar 
D ie „ A l l i i e r t e n " s ind vone inander ke ines

wegs immer begeistert , w i e eine Aus lassung der 
o f f i z ie l len sowjet ischen „ P r a w d a " zum Fal l M a 
ni las beweist . I n e inem Le i ta r t i ke l w i r d an der 
A r t w i e Man i l a ve r te id ig t wurde , hef t ige K r i 
t i k geübt. Die Tatsache, daß es n ich t ge lungen 
sei, aus M a n i l a e in Tobruk , Len ingrad oder 
M o s k a u zu machen, stel le „e inen A k t der Fe ig
he i t dar " . 

Sowjet-Offiziere i n Palästina 
V o n unsrem Ho.-Berlchterslatler 

Rom, 5. Januar 
W i e über Is tanbu l gemeldet w i r d , s ind i n 

Paläst ina d re i Of f iz iere der sowjet ischen 
Kr iegsmar ine i n einer Sondermiss ion einge
t rof fen. I n Begle i tung v o n e in igen Le i te rn der 
Judengemeinde von Te l A v i v haben sie die 
dor t igen jüd ischen Siedlungen bes i ch t i g t 

Der M a n n i m M o n d I m abnehmenden V i e r t e l 
Kar ikatur : Igelmayer/Dehnen-Dienst 

Text i l ien auf Versorgungskarten 
V o n unserem iMh.-Bcr/chiersfuffer 

Sofia, 5. Januar 
Laut einer V e r o r d n u n g des Handelsmin is ters 

dürfon ob 33. DtfTtmhor 10dl Trllcotagcvraron, 
Strümpfe und Wäschestof fe nur gegen die ent
sprechenden Abschn i t te der Versorgungskar 
ten abgegeben werden . W i e bekannt , w u r d e n 
berei ts i m März des letzten Jahres Bezug
scheine fü r Wol l s to f fe u n d Schuhwerk , sowie 
e in ige der w ich t i gs ten Nahrungsmi t te l , darun
ter Brot , ausgegeben. 

Weihnachtsgaben aus Bulgarien 
Von unserem Mh.-Berlchterstatltr 

Sofia, 5. Januar 
E in Komi tee der Stadt Sofia hat te e inen 

A u f r u f an d ie Bürger erlassen, We ihnach ts 
gaben fü r die an der Ost f ron t u n d In A f r i k a 
stehenden deutschen Soldaten zu sammeln, und 
führ te aus, daß diese Soldaten für die Schaf
fung einer besseren und gerechteren W e l t und 
dami t auch für e in geeintes und g lück l iches 
Bu lgar ien kämpfen. Das bulgar ische Rote Kreuz 
schoß für die Sammlung einen Betrag v o n einer 
M i l l i o n Lewa vor . I n den ersten zwe i Tagen 
g ingen Spenden i n W e r t e v o n fast 100 000 
Lewa ein. 

D ie Studenten der German is t i k an der So
f io ter Un ivers i tä t besuchten das deutsche 
Kr iegs lazaret t In Bank ja und beschenkten die 
ve rwunde ten Soldaten m i t Weihnachtspäck-
chen. Ansch l ießend w u r d e auf dem deutschen 
He ldenf r iedhof i m Betsein eines deutschen M i 
l i tärarztes e in Kranz n iede rge leg t 

Hol land wendet sich Europa zu 
Ber l i n , 4. Januar 

, Der Le i ter der nat ionalsoz ia l is t ischen Be
wegung i n den Nieder landen , M u t i e r t , 
sprach auf der Rückre ise v o n der Os t f ron t i n 
Ber l i n auf e iner Er innerungskundgebung anläß
l i c h des zehn jähr igen Bestehens der NSB. 
H o l l a n d wende sich, so e rk lä r te Musser t , je tz t 
Europa zu. Die NSB. sei als T räge r i n des 
W i l l e n s des n ieder länd ischen V o l k e s als e in 
zige Staatspartei zugelassen. 

V o r h e r wa r Musser t v o m Reichsführer ii 
u n d Chef der deutschen Pol ize i He in r i ch 
H i m m l e r i n dessen Haup tquar t ie r u n d fer
ner v o m Reichsarbei ts führer empfangen wor 
d e n . 

Ferner w u r d e Musser t am Sonnabend v o n 
Reichsminister Dr. G o e b b e l s empfangen. 

D e r T a g i n K ü r z e 

Der Generaldirektor des Bochumer Vereins, der 
Ruhrslahl AG. und der Hanomag, Dr. Ing. E. H. 
Waller Borbet, Ist am Sonnlag im 60. Lebensjahr 
gestorben. 

Laut Statistik der Madrider Stadtverwaltung 
xählte Madrid am 31. Dezember 1941 1 075 000 Ein
wohner. Während des Jahres 7941 waren 21000 
Geburten und 16 500 Todeslälle xu verzeichnen, im 
gleichen Jahre wurden 8000 Ehen geschlossen. 

Der japanische Pilot Massakl llnuma, der tm 
April 1937 In seinem Flugzeug „Knm/kaze" (Gottes
wind) einen Europallug machte und dabei Berlin 
besuchte, Ist am 11. Dezember In Nordmalala ge
lallen. 
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L s - s p e a M m T n o « A | , a f n t t r g|n ijfientsdiiedcni im Eishockey 
ilHlIJCf IttChr mird dttlgrarall Union Litzmannstadt—Reichsbahn Thorn 2:2 / Schöner Auftakt gegeben 

Da« vergangene Spor t jahr brachte dem 
Li tzmannstädter Sport e in beacht l iches Stück 
we i te r . N i c h t nur , daß gute Le is tungen i m 
eigenen Bezi rk gezeigt w u r d e n , sondern dar
über h inaus machte L i tzmannstadt i m ganzen 
Gaugebiet und sogar i m A l t r e i c h v o n s ich 
sprechen. Die K r ö n u n g des Jahres u n d dami t 
auch d ie schönste Belohnung für d ie z ie lbe
wußte Au fbauarbe i t des L i tzmannstädter Spor
tes b i lde te e in in ternat iona les Ere ign is : Die 
Aus t ragung des Länderkampfes der Amateu r 
boxer Deutsch land—Slowake i h ie r i n L i t zmann
stadt. Besonders unserem spor t f reud igen Ober
bürgermeis ter w a r es zu ve rdanken , daß t rotz 
mancher le i Schwie r igke i ten , d ie eine solche 
Verans ta l tung m i t s ich b r ingen , dieser Groß
kampf einen großar t igen Ve r l au f nehmen 
konn te . 

A u c h i m neuen Jahr haben w i r große 
Pläne. Jedenfa l ls w e r d e n w i r auch i n d iesem 
Jahre auf unsere Kosten kommen . I n Zusam
menarbe i t m i t der spor t l i chen Organ isa t ion 
werden die L i tzmannstädter Ve re ine al les dar
ansetzen, neue B indungen m i t anderen Städten 
und Gauen zu knüp fen . D ie Gemeinschaf ts le i 
s tung w i r d auch h ie r zur Höchs t le is tung füh 
ren. 

Das neue Spor t jahr l ieß s ich ganz gu t an. 
So st ieg g le ich am Neu jahrs tag e in Spielchen 
zwischen unserer Pol ize i u n d der Lu f twaf fe 
Warschau, das jedes Fußbal lerherz höher 
schlagen l ieß. Unsere Pol ize i wa r w i e immer 
auch dieses Ma l auf dem Posten u n d l ieß s ich 
deshalb den Sieg n ich t nehmen. 

M i t besonderer Spannung wu rde dem ersten 
Eishockeyspie l , das gestern zwischen der SG. 
Un ion 97 und der Reichsbahn T h o r n ausgetra
gen wurde , entgegengesehen. W e n n auch nur 
e in Unentsch ieden erz ie l t we rden konn te , so 
w u r d e n d ie Zuschauer n i ch t ent täuscht. Leider 
w a r die Eisdecke n ich t so, daß eine Best le istung 
gezeigt werden konnte . 

Der nächste Sonntag b r i ng t w ieder e inen 
größeren Schlager. D iesmal ist es der Schwimm
sport, der von sich hören läßt. T ro tzdem unsere 
Schwimmer n icht v o n Pappe sind, we rden sie ge
gen die Kr iegsmar ine K ie l , d ie eine der s tärk
sten Ve r t r e tungen des heut igen deutschen 
Schwimmspor tes überhaupt darste l l t , s icher l i ch 
n i ch t v i e l kochen können. A b e r immerh in wer 
den gerade derar t ige Verans ta l tungen fü r d ie 
spor t l iche Au lbauarbe i t des Ostens e in neuer 
A n r e i z sein. 

Eine A t t r a k t i o n ersten Ranges w i r d natür
l i ch das erstmal ige A u f t r e t e n des uner re ich ten 
Ehepaares Baier und der besten deutschen 
Eishockeymannschaf ten h ie r i n L i tzmannstadt 
sein. Jedenfal ls können w i r m i t d iesem A u f t a k t 
i m neuen Spor t jahr zuf r ieden sein. M t . 

Aus t ragung I m Tischtenn is 
A m 12. Januar spielt die erste Damenmannschaft 

der Tennlsgemeinschoft 1913 gegen die erste Damen
mannschaft der Postsportgemeinschaft. Gleichzeit ig 
werden sich von beiden Vere inen die zweiten M ä n 
nermannschaften im Städtischen Hal lenbad um 19.30 
Uhr gegenüberstehen. 

Neues W i e n e r Elsloufpaar 
Die durch den Abgang von Baiers und Pauslns 

entstandenen Lücken im Paarlaufen dürften bald 
wieder geschlossen sein, die übrigen Paare sind 
mächtig nach vorn gekommen und darüber hinaus 
haben sich noch verschiedene Läufer und Läufe-
rlnnen dem Paarlauf zugewandt. I n W i e n haben 
sich neuerdings die Reichssieger Im Juniorlaufen 
Eva Pawl ik und der Gebietsmeister Rudi Seeliger zu 
einem Paar zusammengetan. 

Dieses erste Eishockeyspie l des W i n t e r s 
1941/42 stand gerade n ich t unter e inem günst i 
gen Stern, o b w o h l die Un ion als Verans ta l te r 
s ich al le M ü h e gegeben hatte. Eine Lautspre
cheranlage t rug näml i ch wesent l i ch dazu be i , 
d ie e r f reu l i ch zah l re ichen Zuschauer s tändig 
auf dem Laufenden zu hal ten. A b e r die Tem
pera tu ren wa ren n ich t das Richt ige, so daß das 
Eis außerordent l ich stumpf war, was sich fü r 
Eishockeyspie ler w i e Kuns t läu fe r innen g le i 
cherweise nachte i l ig bemerkbar machte. W e l 
ter w a r es der Un ion n ich t gelungen, für die 
Jugend l ichen Spie ler laubnis zu erhal ten, so daß 
m a n ke inen Auswechselsp ie ler zur V e r f ü g u n g 
hatte, wäh rend Thorn m i t zwe i A n g r i f f e n arbe i 
ten konn te . Das machte s ich dann auf d ie 
Dauer na tü r l i ch s tark bemerkbar , zumal das 
stumpfe Eis d ie Spieler besonders s ta rk an 
strengte. 

L i tzmannstadt begann recht gut, denn der 
A n g r i f f fand sich auch in der neuen Besetzung 
schon ba ld , obwoh l m a n d ie F lüss igkei t v o m 
letz ten W i n t e r vermiß te . Tatsäch l ich schaffte 
e ine le ichte Über legenhei t , du rch die es M i t 
te ls türmer Utz nach e twa sechs M i n u t e n ge
lang, m i t scharfem Schuß d ie Führung zu er
zie len. Tho rn war te te zwar auch m i t gu ten 
A n g r i f f e n auf, schei terte jedoch an der s icheren 
A b w e h r der Un ion . Eine Pracht le is tung wa r 
das zwei te To r der U n i o n , w ieder durch Utz, 
der nacheinander beide Ver te id ige r u n d den 

T o r w a r t umspie l te u n d dann ins leere Tor e in
schob. 

Nach der ersten Pause k a m T h o r n besser zur 
Gel tung, obwoh l L i tzmannstadt den Kampf zu
nächst noch of fen h ie l t . I n der 7. M i n u t e ent
stand vo r dem Tor der Gastgeber e in Gewüh l , 
aus dem heraus d ie Scheibe über d ie L in ie ge
d rück t wurde. Dadurch bekam T h o r n s ich t l i ch 
A u f t r i e b und bedrängle nun das L i tzmannstäd
ter Tor z ieml ich gefähr l ich . Der Ausg le ich f ie l 
k u r z vo r der Pause nach einer sehr schönen 
Leis tung des Linksaußen. I m letzten Dr i t t e l 
gaben s ich beide Mannschaf ten noch e inmal 
z ieml iche Mühe , waren aber o f fens icht l ich zu 
abgekämpft , u m sich noch e inmal er fo lg re ich 
durchzusetzen. Gegen Schluß hat te Thorn a l 
lerd ings unverkennbar k le ine Vo r te i l e . 

Das Ergebnis w i r d beiden Mannschaf ten ge
recht , w o b e i w i r a l lerd ings als z ieml ich sicher 
unterste l len, daß L i tzmannstadt gewonnen 
hät te, sofern es ebenfal ls e inen zwei ten A n g r i f f 
zur Ve r fügung gehabt hät te. Immerh in wu r 
den d ie Zuschauer vo l lau f zuf r ieden gestel l t , 
denn sie sahen e in f lot tes Kampfsp ie l zweier 
e insatzfreudiger Gegner. W i r s ind überzeugt, 
daß die Un ion i m nächsten Spiel s ich we i te r 
verbessert zeigen w i r d . — I n den Pausen sah 
m a n recht nette Kunst läufe v o n V e r a Seezen, 
Dora Si tke und Blanka Eisner, wäh rend Stenzel 
d iesmal n i ch t m i tmachen konnte , da er a k t i v 
am Eishockey bete i l ig t war . y n . 

Gauhauptstadt untertag nam Hartem Kampf 
Zweiter Fußballstädtekampf Posen — Breslau 3:5 (2:1) / Wechselvolles Spiel 

Das zwei te Zusammentre f fen der Städte
ve r t re tungen v o n Posen und Bres lau ers tmal ig 
i n Posen konn te Breslau erneut a l le rd ings erst 
nach Kampf e r fo lg re ich gestal ten. D ie Neuauf
s te l lung der Posener Elf, d ie nu r aus Spie lern 
der an der Spitze der Tabe l le stehenden 
f f -Spor tgemeinschaf t u n d DSC. bestand, be
wäh r te sich nu r eine Halbze l t , I n der sie a l ler 
d ings e in begeisterndes Spiel zeigte. Breslau 
brachte das Posener To r sel ten i n Gefahr . 
W e n n diese Spie lhäl f te nu r m i t 2:1 fü r Posen 
abschloß, so ve rdank t Breslau diesen Tors tand 
seinem Torhü ter und l i n k e m Ver te id ige r u n d 
besonders seinem überragenden M i t t e l l äu fe r . 

Die zwei te Spielhäl f te ver l ie f genau umge
k e h r t w i e d ie erste. Breslau zeigte Jetzt e ine 
e i n h e i t l i c h e - L e i s t u n g , wäh rend Posen durch 
e ine bedenk l i che Schwächeper iode du rch i h r 
schnel les Tempo der ersten Halbze i t hat te . 
Breslau konn te noch v i e r m a l e insenden, w ä h 
rend Posen nur e in To r dagegen setzen konn te . 

Eislaulfest i n Posen 
Die Eis- und Rol lspor tgemeinschaf t Posen 

hat te am Sonnabend und Sonntag den Bres
lauer Ro l l - und Eis laufvere in zu Gast. Die 
Breslauer Eishockeymannschaf t , die zwe i r u 
mänische Spieler i n i h ren Reihen hat te , konn te 
am Sonnabend die junge Posener Mannschaf t 
4:1 n ieder r ingen . Be i dem a m Sonntagvormi t 
tag ausgetragenem Rückspie l w a r d ie Posener 
Mannschaf t n i ch t w ieder zu e rkennen, Sie 
spiel te v ö l l i g über legen u n d führ te b is kurz 

v o r Schluß m i t 2 :1 . Durch eine feh lerhaf te 
Schiedsr ichterentscheidung gelangte Breslau 
wen ige Sekunden v o r Schluß zum 2 : 2 - A u s 
g le ich . 

jetzt uiel Betrieb auf den Bshodsen.entern 
Großartiger Abschluß des Internationalen Turniers in Garmisch-Partenkirchen 

Das internationale Eishockeyturnier In Garmisch-
Partenkirchen, dessen Sieger nach den zwei Erfol
gen In den Vorspielen bereits In Goeta Stockholm 
feststand, wurde am Sonntag mit dem Spiel u m den 
zweiten Platz abgeschlossen. Der Berliner Schlitt
schuhklub gewann das harte und schnelle Spiel über 
den deutschen Meister SC. Rießer See recht glück
l ich mit 2 :1 . Z w e i überraschende Durchbrüche von 
Brand und Llner brachten den Berlinern die beiden 
Tore Im Schlußdrittel e in , nachdem Rleßsr See durch 
Speth In Führung gegangen war. 

Mannheimer ESC. gewann zweistel l ig 
Der Mannheimer ERC. setzte auf seiner eigenen 

Bahn die schon mehrere Wochen anhaltende Sieges
serle fort und gewann nach dem 5:2 - Erfolg über 

den EC. Füssen am Sonnabend das Rückspiel gegen 
die Bayern sogar zweistell ig mit 11:0. 

Neuer Sieg von Klagenfurt 
Der Klagenfurier A C . konnte bei seinem N ü r n 

berger Gastspiel euch den Rückkampf gegen die 
dortige ff-Sportgemeinschaft sicher gewinnen. M i t 
2:0 f iel das Ergebnis allerdings etwos knapper aus 
als am Vortage. Das Ehepaar Baier löste mit sei-

- ner Kür und den Tänzen wieder stürmischen Beifall 
bei den v ie len Zuschauern aus. 

Boxen Frankfurt — Metz 12 : 4 
Frankfurts Amateurboxer gewannen am Wochen

ende den Städtekampf gegen M e t z überzeugend mit 
12:4 Punkten. D ie große Überraschung w a r die 
Punktniederlage des Kölner Schwergewichtlers 
Profitt l lch durch Luczak, Metz . 

Heimsp ie l v o n Schalke 
Z u m ersten M a l e In dieser Spielzei t t ra t 

Schalke 04 im Meisterschaf tskampf in der Ge l -
senkl rchener G lückau f -Kampfbahn v o r dem 
eigenen A n h a n g an. Der VFB. Bie lefe ld wa r der 
Gegner, der jedoch e indeut ig m i t 6:0 (3:0) ge
schlagen wurde . I 

W i e d e r Ostpreußenmeister 
I n Ostpreußen ist die Entscheidung bere i ts 

gefa l len. Der VFB. Kön igsberg besiegte Prussia 
Samland Kön igsberg m i t 6:1 (3:0) über legen 
und ist nun nicht mehr e inzuholen. Z u m dr i t t en 
Ma le h in tere inander hat der f rühere lang jähr ige 
Meis ter des bal t ischen Rasen- u n d Win te rspo r t 
verbandes den T i t e l im Gau Ostpreußen ge
wonnen . 

Erster Steg der Schweizer Radbal ler 
I n Kar ls ruhe fand das d r i t t e d ies jähr ige 

Radba l l tu rn ie r im Bereich Baden statt. Die 
Schweizer Bre l temoser-Mächler (Win te r thu r ) , 
die sich vo rher i n Of fenburg und Pforzheim 
den Elsässern Fer rand-Döl l jedesmal In der 
Endrunde beugen mußten, kamen h ie r zu ih rem 
ersten Erfo lg. Punktg le ich m i t Ferrand-Döl l und 
den Augsburgern Kuppelmeler-Schneider muß
ten die Schweizer noch eine besondere Ent
scheidungsrunde bestre i ten, i n der sie ih re 
Straßburger R iva len m i t 3:0 bezwangen u n d da
m i t den ersten Platz belegten. 

Z w e i Radländerkflmple in Breslau 
Breslau w i r d In diesem Jahre neben anderen gro

llen sportlichen Veranstaltungen auch verschiedene 
Länderkämpfe in seinen Mauern haben. Das Reichs
fachamt Radsport hat für den Monat Juni einen 
Bahnländerkampf zwischen Deutschland und Ungarn 
nach der neu hergerichteten Bahn in Breslau-Lilien
thal vergeben. Bereits vorher, am 17. M a i , findet 
auf einer Rundstrecke In der Innenstadt das Scchs-
ländertreffen der Straßenfahrer von Deutschland, 
I ta l ien, Ungarn, Dänemark, Hol land und der Schweiz 
statt, Für die Berufsfahrer sind am 21 . August 
Bahnrennen In Li l lenthal und am 23. August der 
Straßenpreis von Schlesien über 230 k m mit Start 
und Zie l in Breslau vorgesehen. 

Model l l lagrekord In Ostpreußen 
Der ostpreußische NSFK. -Mann Gerd Budnowski, 

dessen Name bereits in der Liste der deutschen 
Modell f lugrekorde zu finden ist, brachte in Nessel
beck auf dem Model lüuggelände der Königsberger 
Hit ler-Jugend wiederum einen Rekord in seinen Be
sitz. Sein mit einem '/< PS Benzinmotor ausge
rüsteten Nur-Flügel -Model l erreichte er eine Flug
dauer von sieben Minuten . Zum erstenmal wurden 
dabei von einem solchen Mode l l e inwandfrei Lan
dungen ausgeführt. 

Fußball in Zahlen 
Pommern: LSV. Stettin — M T V . Pommerensdorf 

8:0| V fL . Stettin — LSV. Parow 0 :1 . Berlin-Branden
burg: Union Oberschönoweide — Wacker 04 3:6i 
Blauweiß 1890 — Lufthansa 2:2| SV. M a r g e — Ord 
nungspolizei Berl in 3:0| Tennis Borussia — Branden
burger SC. 05 4 : 1 1 Hertha/BSC. — M i n e r v a 93 0:0. 
Niederschlesien: A lemannia Breslau — BSV. Lleg-
nltz l:7j Tuspo Licgnltz — LSV. Reinecke Brleg 3:4. 
OberscMcsien: Germania Königsh. — S V g . Bismarck
hütte 3:2; TuS. 09 Hindenburg — V o r w . Rasensp. 
Gle iwi tz 1:2. Sachsen: V I B . Leipzig — W S V . Brünn 
(Fr.-Sp.) 1)4| Tura 99 Leipzig — Sportfreunde Leip
zig 5:2i Chemnitzer BC. — Sturm Chemnitz 4 : 1 1 
Wacker Leipzig — Fortuna 5 :1 . M i f f e : 1. SV. Gera 
— W a c k e r Hal le 0:3i Cricket V i k t . Magdeburg — 
1, SV. Jena 2:4. Nordmark: V ic tor ia Hamburg — 
Ki l ia K ie l 6:3j Wi lhc lmsburg 09 — Homburger S V . 
1:3| Ordnungspolizei Lüheck — Elmsbüttel I r l ) 
Barmbccker SG. — W S V . Schwerin 1:1. Nieder
sachsen: Eintracht Braunschwelg — Wilhelmshaven 
05 0:0i LSV. Wolfenbütte l — Werder Bremen 1:4p 
VfL . Osnabrück — Hannover 96 l :2 | Armin ia H a n 
nover — SV. 07 Linden 9:3. Wesf /a /en: FC. 04 
Schalke — VfB. Bielefeld 6:0i Westfol ia Herne — 
Borussia Dortmund l :5i V f L . 48 Bochum — Gelsen
guß Gelsenkirchen ItOi V fL . Altenboeggo — Sp. V g . 
Röhlinghausen 11:1. Niederrhein: Rotweiß Oberhau
sen — Duisburg 48/99 4:2| Hamborn 07 — Turu 
Düsseldorf 8:0; Fortuna Düsseldorf — SSV. W u p 
pertal 1:1. Ostmark.- Florisdorfer A C . — Wiener 
SC. 2:5: Rapid — Post SG. 2:0; Sturm Graz — 
V i e n n a - W i e n 0:4. Köln-Aachen: V fL . 99 Köln — 
Düren 99 3:3, V ik tor ia Köln — Köln Sülz 07 4 : 1 1 
SSV. Troisdorf — Mülhclmer SV. 1:2; V I R . Köln — 
Bonner F V . 3 :1 . Mose/ fand: V ik to r ia Neuwied — 
TuS Neuendorf 0:5i F V . Engers — Eintracht Kreuz
nach 1:6) Sp. V g . Andernach — V I B . Lützel 5:1t 
Schwarzw. Esch — Eintracht Trier 4:2i Westmark 
Tr ier — Stadt Duedtilingen 1:7. Hessen-Nassau: 
H a n a u 1860 — FC. 93 Hanau 0 : 1 : K S G Wiesbaden 

— FSC. Frankfurt a. M . 1:4; RSG. Rotw. Frankfurt 
— SV. 98 Darmstadt 9 :1 ; RSG. Wormat ia Worms — 
Union Niederrod 1:2; Wetz lar 05 — Eintracht Frank
furt (FS.) 0:4. Kurhessen: SG. Petersberg — Kur
hessen Kassel 2:10: Spiclv. Kassel — V fL . 60 M a r 
burg 4 : 1 . Westmark: Borussia Neunkirchen — VfR. 
Frankenthal 5:2i FV . Saarbrücken — T S C Saar
gemünd 2 : 1 . Elsaß.• 4f Straßburg — FC. Hagenau 
8:0| FC. 93 Mülhausen — RSC. Straßburg 2:2: FC. 
Kolmar — Sp. V g . Mülhausen 5 : 1 1 SV. Wi t tenheim 
— Sp. V g . Kolmar 0:2. Wür l femberg: V fB. Stutt
gart — SSV. U lm 9:2| Stuttg. Kickers — V f R . 
A a l e n ltOj TSG. 46 U lm — Sportfr. Stuttgart 2:5. 
Bayern: 1. FC. Nürnberg — FC. 05 Schweinfurt 4:8: 
W a c k e r München — 1860 München 0:5| Bayern 
München — BC. Augsburg 3:0: Schwaben Augsburg 
— Jahn Regensburg 5 :1 . Donzfg/Wesfpreuüen: Po
lizei Danzlg — Neufährwasser 1919 2:8. WarUie-
fand; Städtesptel Posen — Breslau 3:5. 

Aus den Cslaauen 
Elbtag. T ö d l i c h ü b e r f a h r e n . A m 

Bahnwär terposten in Oberkerbswalde ereignete 
sich e in schwerer Un fa l l , bei dem zwe i Eisen
bahner den Tod fanden. Der Lei tungsmeister 
He inemann aus E lb ing und der Bahnunterha l 
tungsarbei ter Budnick aus F ich thorn bemerk ten 
einen herannahenden D-Zug zu spät, wu rden 
von dem Zug erfaßt und gelötet . 

Hohenfe lde. 20 p f ü n d i g e R ü b e n. Bei 
der Öf fnung von M ie ten auf dem Ho f des 
Bauer Augus t Böhlke stel l te sich heraus, daß 
die geernteten Rüben fast durchweg Pracht
exemplare waren . Die größten wogen n icht 
weniger als 18 bis 20 Pfund. 

Danzlg. S t u d e n t e n f ü h r e r t a g u n g . 
V o m 17. b is 18. Januar f indet i m Studenten
haus, Bosseweg, eine Tagung der Danzlg-West-
preußlschen Studentenschaft statt, an der 
sämtl iche Studentenführer des Reichsgaues und 
die Amts le i te r der Studentenführungen te i lneh
men. Gaustudentenführer Dr. Stümer hä l t e in 
Referat über die student ische A r b e l t i n Gegen
wa r t und Zukunf t . Gauschulungslei ter Löbsack 
spr icht über wel tanschaul iche Probleme. 

Stuhm. G l ü c k w ü n s c h e v o n ' 3 6 B n -
k e l k l n d e r n . I m benachbarten Georgens
dor f fe ierte die W i t w e A n n a Welsner ih ren 
89. Geburtstag. 36 Enke lk inder brachten der 
Jub i l a r i n , die Träger in des Goldenen Mu t te r 
ehrenkreuzes Ist, ih re Glückwünsche dar. 

Tho rn . B a u e i n e s K i n o s f ü r S o l d a 
t e n . Aus einem f rüheren Schafstal l entstand 
nach ha lb jähr iger A r b e l t e in m i t den modern
sten technischen M i t t e l n ausgestattetes K i n o 
fü r die Thorner Soldaten, das nun seiner Be
s t immung übergeben wurde . Das neue K ino , 
das fü r d ie Soldaten er r ich te t wurde , hat 754 
Sitzplätze. 

Bromberg . K r e l s b a u e r n t a g I n B r o m 
b e r g . A m Montag , 12. Januar, f indet Im 
Schützenhaus der Bromberger Kre lsbauerntag 
statt, der m i t e iner Landvo lkkundgebung ver
bunden Ist. 

Muckenreiters Flitterwochen 
Bin hellerer Roman 

10) von Gabriel» v. Baxenholen 

T r i x i über l ies t immer w ieder seinen le tz ten 
Brief, und da schreibt er ganz deut l ich , daß er 
Fre i tag f rüh v o n Dachsenstein abreisen werde . 
V ie l l e i ch t hat er i n Budapest e inen Zug ver
säumt, dann k o m m t er erst morgen f r üh m i t 
i e m D-Zug u m acht U h r zehn, aber da k o m m t 
er dann sicher, sicher. Das ganze G lück 
scheint je tz t i m Magen zu l iegen. Essen kann 
sie jedenfa l ls n ichts mehr dazu, sonst w i r d 
i h r schlecht, und v o r A u f r e g u n g bekommt sie 
p lö tz l i ch noch am unteren L ippenrand eine 
Fiebcrblase. So e in Pechl Gerade, w o man 
den M u n d Jetzt doch wahrsche in l i ch etwas 
strapazieren mußt 

Der d icke , al te Konsu l behauptet zwar ga
lant , sie stünde ih r sehr nett . Abe r sie macht 
doch l ieber ka l te Umschläge vo r dem Spiegel, 
und einschlafen kann sie auch lange n icht . Sie 
muß immer auf das Au tohupen aufpassen, das 
in ih re Straße e i nb ieg t Dann schaut sie w i e 
der auf ih re k le ine Arba i fduhr , da ist sie je tz t 
ganz genau morgen u m diese Ze l t schon el f 
Stunden dre izehn M i n u t e n und v ie r Sekunden 
verhe i ra te t . — 

Und i n der Frühe w i r d w ieder auf den 
ersten Schnel lzug gewartet) und diesmal selbst 
v o m Gesandtschaftsrat m i t e iner gewissen 

' Nervos i tä t . 
D i e F lüge l tü ren der Empfangszimmer s ind 

of fen. U m die b lumengeschmückte Hochzei ts
tafe l geht noch e in Diener und legt Si lber auf. 
Tante Lola raschelt k l e i n und beweg l i ch i n 
i h rem grauen Seidenk le id übera l l umher und 
hat sich heute m i t der Lockenschere beson
ders v ie le Locken u m d ie S t i rn aufgebrannt , 
und dann — t r i f f t der Expreßbr ief aus Bimpf-
n l tz e in . 

M a n ist e infach w i e v o r den Kopf geschla
gen. 

Der Bräut igam kommt also überhaupt n icht . 
Er ist re iseunfähig e rk rank t und b i t te t i n A n 
sehung der besonderen Fami l ienumstände i n 
Ste l l ver t re tung get raut zu werden. 

Tante Lo la is t außer s ich. Eine solche Bla
mage vo r den Bekannten l N i c h t e inmal am 
Hochzei ts tag bekommt m a n diesen M a n n zu 
Gesicht. — 

U n d T r i x i l i eg t oben i n i h rem Z immer , i n 
e inem Durche inander v o n Kof fe rn , B lumen u n d 
Schachteln über i h rem Bett , neben dem Braut
k l e i d , dem Spitzenschleier und den M y r t e n , 
und we in t b i t te r l i ch . 

Indessen sind beinahe die Hochzeitsgäste 
al le e ingetrof fen. I m ganzen Haus Ist eine un
geheure Au f regung . Der Gesandtschaftsrat 
hat. i m letzten Augenb l i ck , an der H a n d des 
ärz t l i chen Gutachtens und anderer Fami l ienpa
piere, noch die Bew i l l i gung v o n der geis t l i 
chen Behörde e inzuholen. 

Unter hef t igem Glocken läu ten t r i t t schließ
l i ch der d icke l iebenswürd ige Konsu l m i t dem 
Froschgesicht i n Ste l lver t re tung neben der 
Braut zum A l ta r . 

Den k le inen Kop f i n einer we ißen Spitzen

w o l k e k o m m t sie dann w ieder , v o n i hm ge
führ t , die K i rchens tu fen herunter zum W a g e n 
und füh l t s ich v o n al len angesehen, doch so 
gewiß, i n einer k i n d l i c h l e idvo l l en Hohe i t m i t 
einer sanften Tränenrö te auf den W a n g e n , als 
die j ungvermäh l te Frau des Georg Baron 
Muckenre i te r . . 

Für diese große Ent täuschung l hat s ich 
T r i x i noch z ieml ich b r a v gehal ten. A b e r i n 
den nächsten acht Tagen ve r lang t sie le iden
schaf t l ich nach Dachsenstein abzureisen, da 
auch v o n i h m ke ine Nach r i ch t mehr k o m m t 
und sie get räumt hat, er habe i n Fieberphan
tasien nach ih r gerufen. U n d w e i l d ie Tante 
Lo la das al les fü r E inb i ldung e rk lä r t und es 
höchst über f lüss ig f indet , i h m auch noch nach
zufahren, u m sich an seiner Gr ippe oder A n 
gina anzustecken, w i r d T r i x i ganz hyster isch. 
N e i n , ne in l Sie w i l l n ich t war ten , bis er ge
sund w i r d und sie ho len kann . Der Papa w i r d 
das einsehen, daß sie ihn selbst p f legen 
n.öchte. Lächer l i ch , die we i te Reise a l le in I 
Sie ist doch ke in k le ines K i n d mehr, und sie 
hä l t es n ich t mehr aus. Sie muß zu i hm l A l s o 
ganz v e r r ü c k t l Sie kennt ihn j a noch gar n icht . 
A b e r das sei g le ich, er muß jedenfa l ls e in fa
belhaf ter Mensch sein, u n d sie haben s ich 
doch b r ie f l i ch schon so l ieb. U n d w e n n Ihm 
etwas passiert und sie Ist n ich t gefahren, dann 
hat sie keine ruh ige Stunde mehr, dann n immt 
sie sich e infach das Leben. Tante Lo la kann 
nur mehr den Kopf schüt te ln. Die Jugend von 
heute is t eben vo l l kommen überspannt. Aber 
sie hätte s ich diesen M a n n hier entschieden 
noch gern angesehen. U n d so, w i e ih r Bruder 

mein t , der T r i x i e ine Fahrkar te f ü r den Schlaf
wagen zu lösen, da ist sie schon ganz dagegen; 
i n e inem Schlafwagen, w o meist in te rna t io 
nale Hochstapler i m Pyjama auf dem Gang 
Spazierengehen und man be i einer Entg le i 
sung i m Nach themd dasteht. Da ist sie doch, 
w e n n diese ve r rück te Reise Ha ls über Kopf 
schon sein muß, i n e inem N ich t raucher zwe i 
ter Klasse ganz anders ges i che r t 

X I I 

Die Fahr t ins Blaue 

I n einem entzückenden Komp le t m i t e inem 
Strauß roter Rosen i n Seidenpapier und ele
ganten r iesigen Lederkof fern , w i r d T r i x i am 
Belgrader Bahnhof i n g lühender H i tze zum 
D-Zug zehn Uhr v ie rz ig gebracht. Der Papa 
is t m i t , und die Tante Lo la und eine Anzah l 
te i lnehmender Bekannter. 

Jetzt steht sie am Abte i l fenster , das sie als 
schwache Frau nu r durch den l iebenswürd i 
gen Beistand eines männ l ichen Mi t re isenden 
aufbrachte, und lächel t abschiednehmend 
auf ih re Angehör igen h inunter . 

Nachdem sie bef r ied ig t ih ren W i l l e n durch-
' gesetzt hat, ist es je tz t doch sehr t raur ig , weg 
zufahren. Abe r der Papa kommt j a dann zu 
We ihnach ten best immt, w e n n er Ur laub hat, 
und die Tante Lola w i l l schon v ie l f rüher 
das junge Pärch y i besuchen, und die Freudin
nen M i a u n d H e l e n e werden auch einmal 
kommen. V ie l le i ch t n ä c h s t e s Jahr? A c h Ja, 
das w i r d sie na tü r l i ch sehr freuen. 

(Fortsetzung folgt) 
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im ü t B i i m a i i n s t a d i 4000befuchten öie Schau Oer Kleintierzüchter 
Sonöermarhe zum Tag öer ßriefmarhe Dae geht ÖU BetrtcboKihrcr an •Starker Auftrieb für aie hiesige Kleintierzucht I Die Ergebnisse der Preisbewertung 

Zur V e r m e i d u n g v o n Uns t immigke i ten be i 
einer späteren Lohnsteuernachprüfung er* 
sebeint es angebracht darauf h inzuweisen, daß 
v o r der Abgabe der Lohnsteuerkar ten 1941 an 
das zuständige Finanzamt die Arbe i tgeber die 
E in t ragungen der Lohnsteuerkar ten m i t den 
Lohnkonten verg le ichen. Die Lohnkonten müs
sen en tha l ten : 1. die N u m m e r des Steuerkon
tos und die Bezeichnung des Bezirks, 2. den 
Fami l ienstand des Arbe i tnehmers ( ledig, ver 
he i ra te t usw.), 3. die Steuergruppe (bei Steuer
gruppe I V ist Anzah l der K inder er forder l ich) , 
4. Angabe , ob sozia lausglc ichsabgabepf l icht ig 
(ja oder nein) , 5. das Bürgersteuer-Sol l , 6. A n 
gabe über H inzurechnungsvermerk (52 RM. 
bzw. 12 RM.), 7. Angabe über e twa igen Ver 
merk über steuerf re i abzuziehende Beträge. 

(r) 

Das v i e r t e S in fon iekonzer t des Städt ischen 
Sinfonie-Orchester am kommenden Fre i tag, 9. 
Januar, steht unter Le i tung v o n Kapel lmeis ter 
W o l f g a n g He lmu t K o c h , Landeslei ter der 
Re ichsmus ikkammer Posen. A u f der Vor t raqs -
fo lge stehen d ie 6. Sinfonie Beethovens, d ie Pa
storale, das Konzer t fü r zwei K lav ie re in Es-
D u r v o n Mozar t , Wagners köst l iches „S ieg
f r i e d - I d y l l " und Webers immer gern gehör te 
Ouve r tü re zu „ O b e r o n " . Sol isten sind Käthe 
und Gisela P o h l , Posen. Das Konzer t f indet i m 
neu herger ichte ten „Sängerhaus" in der Gene-
ra l -L i tzmann-Straße statt. 

W o w i r d e i n K i n d vermißt? A m 1. N o v e m 
ber 1941 wurd .2 i n Ber l in-Zehlendor f im Grune
w a l d , d ie Leiche eines e twa 10 bis 14 Mona te 
a l ten unbekannten Mädchens aufgefunden. Dl3 
Leiche war 72 cm groß, befand sich im guten 
Ernährungszustand und hat te e twa 2 c m langes 
blondes Haar. I m Unte rk ie fe r ragten die m i t t 
l e ren Schneidezähne e twa 4 bis 5 m m und im 
Oberk ie fe r ebenfal ls die beiden m i t t l e ren 
Schneidezähne e twa 2 m m hervor . Bisher 
konn te die Person des Kindes weder festgestel l t 
noch die K indesmut ter e rmi t te l t werden . Es ist 
daher v o n W i c h t i g k e i t zu er fahren, w o seit 
Ende Ok tober 1941 e in Mädchen im oben ge
nannten A l t e r ve rschwunden ist. V o n der K r i 
mina lpo l ize is te l le Ber l in s ind für die Ermi t t 
l ung der K indesmut ter bzw. des Täters 2000 R M . 
Be lohnung ausgesetzt worden . Personen, die 
sachdienl iche Angaben machen können, wer 
den gebeten, sich be i der Kr im ina lpo l i ze is te l le 
L i tzmannstadt , Z immer 178, Ruf 199 60, Appa 
ra t 8247, zu melden. Die Angaben w e r d e n auf 
W u n s c h ve r t rau l i ch behandel t . 

A c h t u n g vor beste l l ten Fe ldern. Be lm Rodeln 
u n d Spazierengehen i m W i n t e r denke m i n 
daran, daß bestel l te Felder le iden, wenn auf 
ihnen herumget rampel t w i r d . Saatfelder aber 
s ind Vo l ksve rmögen von k r iegsw ich t ige r Be
deutung. 

Die erste Auss te l lung der hiesigen K le in 
t ierzüchter wa r e in vo l le r Er fo lg . A n beiden 
Ausste l lungstagen drängten sich die Besucher 
i n unau fhör l i chem St rom; insgesamt wu rden 
mehr als 4000 Besucher gezählt , e in sehr er
f reul iches Ergebnis. Aus der großen Zahl der 
Neuaufnahmen und den zahl losen An f ragen 
läßt sich erkennen, daß die Auss te l lung ih ren 
Hauptzweck , anzuregen und die h ier gegebe
nen Mög l i chke i t en aufzuzeigen, e r fü l l t hat. M a n 
darf daraus für die heimische K le in t ie rzucht 
e inen s tarken Au f t r i eb erhof fen, der gerads 
je tz t in Kr iegze i ten v o n besonderer Bedeutung 
ist und vo l l s te Förderung al ler Kreise verd ien t . 

Die Preisr ichter wa ren be i ihrer Bewer tung 
recht scharf vorgegangen und hat ten nu r das 
al lerbeste Ma le r i a l m i t der höchsten Ausze ich
nung bedacht. Den Sieger-Preis und Reichs
fachgruppen-Ehrenpre is e rh ie l t Be jenke tü r 
Blaue W i e n e r K a n i n c h e n . Der Landesfach
gruppen-Ehrenpre is wu rde Netze l zugespro
chen. Sehr gu t e rh ie l t Oels. Bei den H ü h n e r n 
w u r d e n fo lgende Züchter m i t „Sehr g u t " be
dacht : B ie rmann (Posen) für Rhodeländer und 
Rhodeländer Zwerge, R ichard Bernecker (Zgierz) 
We iße Leghotn , Netze l rebhuhnfarb. I ta l iener . 
Bozi l le zwe ima l für r. I ta l iener und e inmal fü r 
porze l lan- feder farb. Zwerge, U l l r i c h v i e rma l 
für s i lber farb I ta l iener , für dieselbe Rasse 
Karsch, fü r We l sumer H i m m e l , für S i lbermö-
ven Luck ln , für Zwergkämpfe r Pähl. Bei den 
T a u b e n gab es folgende Ergebnisse. Sehr 
gu t e rh ie l ten : F l iegel f ü r Tümler , V o g e l zwei
mal für Sacht. Färb., Schal lenberger d re ima l 
für Coburger Lerchen, Nepros dre imal für E l 
ster Tümler , Pähl d re ima l für weißgestorchte 
Tümler , Mat thes für W iene r Lange, Hü t tne r 
für Lockentauhen, Bezi l le für Kröp fe r und für 
Si lberelstern, Rathe zwe imal , Kunke l , Fl iege!, 
M ü l l e r je zwe ima l , Roman Bernecker fün fmal , 
Toms und W i l d e m a n n je e inmal . 

In der von dem Or tsvors i tzenden der K l e i n 
t ierzüchter Mors eröf fneten Versammlung w a 
ren sämt l iche Fächgruppenvors i tzenden für 
Hühner , Kaninchen, Ziegen und Imkere i an
wesend. Der Fachgruppenvors i tzendc für H ü h 
ner B i e r m a n n sprach über die Füt te rung. 
Er mahnte ferner, aus der Ausste l lung die Lehre 
zu ziehen und nur von 'besten T ieren Nach
zuchten zu nehmen. Er erkannte das sehr gute 
Ergebnis dieser ersten Auss te l lung rückha l t los 
an. Landesfachgruppenvors i tzender P f e n n i g 
gab A n l e i t u n g für die Zubere i tung u n d Ve r 
w e r t u n g der Kan inchenfe l le . Bei der Füt terung 
sol le man s ich i n der Hauptsache auf die eigene 
Futterbasis stützen. Er gab den Rat, an die 
ö f fent l i chen Stel len heranzutreten, dami t jedes 
Quadra tmeter f re ies Land fü r die Erzeugung 
v o n Fut ter ausgenutzt w i r d . Auch der K l e i n 
t ie rzüchter sol l te sich e in Si lo zulegen. Der 
Landesfachgruppenvors i tzende der Imker sprach 
über Elnzel f ragen der Bienenzucht. 

I n seinem Schlußwort er inner te der O r t i -
vors i tzende M o r s daran, daß über die W e i h -
nachtsfe ier taga zahlre iche Kaninchen geschlach
te t w o r d e n seien und man die Pelze i h m zur 
W e i t e r l e i t u n g an die Win te rsachensammlung 
zur Ve r f ügung stel len möge. I m Ansch luß an 
die Ve rsammlung w u r d e n berei ts d ie ersten 
Fel le abgel iefer t . Er te i l te wei ter mi t , daß dem
nächst eine Nebenabte i lung für Ziegen einge
r ich te t w i r d . M i t der Kre isbaucrnschaf t sei 
vere inbar t , daß die Fut terzute i lung nur über 
den V e r e i n gehe, u m eine Kon t ro l l e für ra t io 
ne l le V e r w e r t u n g zu haben. Der Vors i tzende 
schloß mi t dem Appe l l , rast los we i te rzuarbe i 
ten, um die er re ich ten Ergebnisse noch zu ver
bessern. G. K. 

D ie Deutsche Reichspost g ib t zum „ T a g der 
B r ie fmarke" , den die Br ie fmarkensammler am 
11. Januar z u i E r innerung an den Begründer 
des We l tpos tve re ins , He in r i ch v o n Stephan, 
begehen, eine Sondermarke zu 6 + 24 Rpf. 
heraus, die e inen Br ie fmarkensammler v o r sei
nem A l b u m zeigt. 

Süßmost fü r K inder , s t i l lende M ü t t e r und 
K ranke . W i e der Lei ter der Hauptgeschäf ts
stel le für gärungslose F rüch teve rwer tung , D i 
rek to r Bauer, i n der „Gesundhe i t s füh rung" mi t 
te i l t , konn ten auf A n r e g u n g des Reichsgesund
hei ts führers Dr. Con t i in H o l l a n d n icht unwe
sent l iche Mengen der gesundhe i t l i ch besonders 
w e r t v o l l e n schwarzen Johannisbeere fü r deut
sche Bedürfnisse zu Süßmost verarbe i te t wer 
den, die i m W i n t e r und F rüh jah r einerseits der 
Wehrmach t , anderersei ts K inde rn , s t i l lenden 
M ü t t e r n und K r a n k e n .zugute kommen werden. 
Der Aufsatz hebt im übr igen die N o t w e n d i g k e i t 
der we i te ren Ste igerung der gärungsf re ien Ver 
w e r t u n g des Obstes unter entsprechender Ein
schränkung entbehr l icher a lkoho l ischer Genuß
m i t t e l hervor . Zug le i ch w i r d e ine großzügige 
Neuanpf lanzung von Obstbäumen und Beeren
st räuchern ve r lang t Süßmost sei Obst und Ge
t r ä n k zugle ich. A n der Spitze dieser Au fgaben 
stelv» die dem Reichsgesundhei tsführer unter
stel l te Hauptgeschäftsstel le für gärungslose 
F rüch tve rwer t t i ng . D ie im Ausbau be f ind l i chen 
Reichs- und Gauausschüsse fü r gärungslose 
F rüch teve rwer tung werden als A rbe l t se in r i ch 
tungen en tw icke l t , die ähn l i ch w i e d ie V o l l 
kornbrotausschüsse fü r dos V o l l k o r n b r o t für 
die Steuerung der gärungslosen Früchtever 
we r t ung v e r a n t w o r t l i c h sind. D ie Hauptge
schäftsstel le ist auch v e r a n t w o r t l i c h für die 
staat l iche anerkannte Lehr- und Versuchsan
stal t fü r gärunqslose F rüch teve rwer tung i n 
Oberer lenbach, die die einzige europäische 
Fochanstalt für dieses Gebiet ist. 

Briefkasten 
W . W . Der Berliner Voror t heiBt Neuköl ln . 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Kreisleitung-Stadt. Krtlimuslkiug. Dienstag, 18 Uhr, 

Fllichtprobe. 
0g. Quellpark, Deutsches Frauenwerk. Alle Frauen (auch 

Nlchlangclibrlge des Frauenwerks) erscheinen zur Mitarbeit 
bei der Wtnlersachenvernrbcltung lür die Front In den 
NBhstubcn, Merk-Mcißeu-Strnße 68, heute und an den fol
genden Tagen von 9 Uhr morgens an. 

Sammelste l len i n Schul räumen. Der Reichs
erz iehungsmin is ter hat die Schulaufsichts
behörden ermächt ig t , in den Fäl len, i n denen 
eine Wiederau fnahme des Schulunter r ichts 

- nach den Weihnach ts fe r ien noch n icht mög l i ch 
sein sol l te, we i l die Schulen noch als Sammel
ste l len für die Sammlung v o n Win te rsachen 
fü r die Weh rmach t benöt ig t werden und Er
satzräume für den Schu lun ter r i ch t n ich t zur 
Ve r f ügung stehen, den Un te r r i ch t bis zum Fre i 
werden der Räume ausfal len zu lassen. Er ist 
ferner dami t e invers tanden, daß die Angehö r i 
gen der H i t l e r -Jugend , d ie am Ab t ranspor t der 
gesammel ten Win te rsachen bete i l ig t s ind, so
w e i t e r fo rder l i ch , v o m Schu lunter r ich t bef re i t 
werden . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
um 16.47. 

LlGmannftäötcr Kabarette 
Tabarln 

Werner K n u t h, der einfallsreiche Ansager, hatte es 
nicht schwer, das glücklich zusammengestellte neue Pro
gramm dem heiter gestimmten 'Publikum schmackhalt zu 
machen. Er selbst Ist ein Muslkparodlst von hohen Gra
den, der auf Zuruf mit grofiem Ocsrhlck und Geistesgegen
wart eine Kette von Melodien aneinanderreiht. Außer
ordentlich gekonnte Oymnastlk, mit scheinbar müheloser 
Leichtigkeit dargeboten, erlrcute bei den Schwestern 
B e r t i s . Unmögliche Radtypen meisterte Ott; R 1 e g e r l 
in einem eleganten Akt. Alice Kommet plauderte mit 
heiterer Sclbstironie und Rolf S i e g b c r t brachte luitige 
Imitationen. Das O r l o w a - B a l l e t t crlreute durch 
schwungvolle Tlnze. Das Ganze wurde umrahmt vom Hau»-
orchestcr Alexander A l e x a n d e r , das auch mit solisti
schen Darbietungen aulwartete. So hatte man von allem 
etwas, Hell sich gelangen nehmen von der mit Grazie ge
botenen artistischen Kunst und schupfte aus dem heiter ver
brachten Abend die Kralt für neue Arbeit. 

O e o r g K e l l . 
„Casanova" 

Das Januar-Programm des „Casanova" stellt Tanz emd 
Akrobatik In den Vordergrund. So zeigt I r l s d e I R a y 
getanzte Charakteristik, u. a. einen Bolero und eine eigene 
Studie, ebenso tritt M i r a P e I mit einigen Tanznummern 
aul, wobei insbesondere eine „Fantasie" genannt sei. In 
den drei M i r i a m s macht man gleich Bekanntschalt mit 
einer ganzen Familie der Balancierkunst: Vater, Mutter «ad 
Sohn. Insbesondere erregt es Aulsehen, wie Frau Miriam 
aul rollender Kugel Uber die schwankende Wippe setzt, 
dabei den kleinen Miriam aul den Schultern. Vater Miriam 
verkörpert mit dem „Wunderknaben" den tüchtigen Akro
baten. K a y und S e i l e r sind ebenfalls ein Akrobaten-
Paar, das sein körperliches KOnncn mit einem lustigen 
Einschlag verbindet. Eine pikante Parodlstln Ist H i l d e 
L i n d , die das Programm erOlfnct und mit Ihren treff
sicheren Vergleichen die Männer tüchtig suis Korn nimmt. 
Ihre witzigen Satze „sitzen". . Die Hauskapelle bestreitet 
die abwechslungsreiche Schlagermusik. 

O t t o K n i e t e . 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Gauleiter und Reichsstalthalter für das Wartheland 
A n o r d n u n g . Mit sofortiger Wirkung ordne Ich an: 

1 . Skl-0er»te einschließlich -Ausrüstung Jadar Art, dla sich Im Besitz 
von Psrsonin polnischen Volkstums belinden, werden hierdurch beschlagnahmt. 

1. Jadtr Pols, der Skigerbt und -Ausrüstung besitzt, Ist zur sofortigen Ab
lieferung bei dem Amtskommlsiar, In den Stldton bei dam zuständigen Polizei
revier, verpflichtet. Ebenso Ist t r zu einer Anzeige bei den gleichen Dienst
stellen verpflichtet, wann er Kenntnis vom Vorhandensein von Sklgerlt besitzt. 

S. Nach dem t. Januar 1942 Ist für Polen der Besitz von Sklgerlt und -Aus
rüstung |eder Art verboten. 

4. Wer der Pflicht zur Ablieferung oder Anzeigt bis zu diesem Termin nicht 
nachkommt, oder wir tonst dlt Ablieferung von Sklgerlt und -AuirUitung ver
eitelt oder zu vereiteln versucht, wird aul das strengstt btttralt. 

Postn, 2. Januar 1942. 
Dtr Bauleiter und Rtldi i t t i t thali tr 8 r 1111 r. 

Geschä f t s -Anze igen 
Wlnterbekleldung. — 

In erster Linie modischer Ge
schmack, alles andere vorsteht 
sloh von selbst. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hit ler-Straße 47, das Haus 
der zttfrlerlenon Kunden. 

Der Leiter der Sozialversicherungsanstalt Litzmannstadt 
Bekanntmachung. Die Otlentllchcn Dienststunden der Sozialversicherungsanstalt sind 

ab sofort wie folgt festgesetzt: Vormittags von 8 bis 12 Ubr; nachmittags, 
auBer Mittwoch und Sonnabend, lür dringende Krankheitsfälle von 13 bis 16 Uhr. 
Die Kasse ist lür Ein- und Auszahlungen von 8 bis 12.30 Uhr tlgllch geOlfnet. 

In Litzmannstadt sind folgende Außenstellen für Ausgabe von Krankenscheinen 
eingerichtet: Außenstelle Wldzew, Ostlandstr. 197; Außenstelle Mitte, Luther-
ttraße 18. Die Öffnungszeiten tür die Außenstellen sind: Vormittags von 8 bis 
IS Ubr; nachmittags von 14 bis 17 Ubr. 

Der k. Ltlttr dtr Sozialversicherungsanstalt (Kranktnkatst) 
ge f Selig, k. Verwaltungsdirektor. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bautechniker, Buchhalter u. Lager-

verwalter gesucht. Angebote un-
ter 4291 an die LZ. 33573 

Kel lner in von Gastwirtschaft ge
sucht. Tauentzienstr. 12, W . 18, 
von 13—15. 34215 

STELLENGESUCHE 
Kaulmann, 48 J . alt, langj . Ge

schäftsführer in Handel und In 
dustrie, mit erstklassigen Zeug
nissen, sucht ab sofort neuen 
Wirkungskreis . Angebote mit 
näheren Angaben unter 4315 an 
die LZ. erbeten. 34234 

Selbständige Bürokraft, mit Schreib
maschine und allen Arbei ten 
vertraut, langjährige Erfahrung, 
sucht Vertrauensposten. Ange
bote unter 4316 an die LZ. 

Korrespondent, mit sämtlichen Büro
arbeiten vertraut , sucht im Ver
kaufsbüro eines Großunterneh
mens Anstellung. Angebote un
ter 4317 an die LZ. 34236 

Dentist sucht Stellung, auch als 
Zahntechniker, beherrscht die 
deutsche und polnische Sprache 
perfekt. Angeb. u. 4296 an die LZ. 

".lundenbuchhalter, bilanzsicher, 
Steuerfachmann, übernimmt Buch
führungen, Bilanzanlertigungen. 
Angebote unter 4252 an die LZ. 

^ i e t g e s I j c h e " 

Wohnung , 3—3' / t Zimmer, mi t 
W a n n e , gesucht. Vermit t ler er-
wünscht. Angeb. u. 4295 An d. LZ. 

Wohnung, 2—3 Zimmer, am Stadt
rande, zum Frühjahr gsucht. A n 
gebote unter 4321 an die LZ. 

Beamter rocht sauberes und gut 
möbliertes Zimmer in der Nähe 
der mitt leren Hermann-Göring-
Straße. Angebote unter 4319 an 
die LZ. erbeten. 34238 

V E R K Ä U F E 
Junget Pferd zu verkaufen Fridcrl-

cusstraße 56, Bäckerei, Ruf 108-99. 

A k t e n t c h r l n k e , Schreibtische und 
Kontorstühle, fabrikneu, zu ver
kaufen. Fernruf 143-97. 

K A U F G E S U C H E 

Gut erhaltener Kutschwagen und 
ein Kutschschlitten zu kaufen ge
sucht. Amtskommissar In Dal l -
kow, Kreis LenUchütz. . 34226 

Leichter Pferderennschlitten, mög
lichst Zweisitzer, zu kaufen oder 
zur tageweisen Benützung zu 
leihen gesucht. Angebote an 
Obltn. Wa l te r Pfeiferkorn, Litz 
mannstadt, Nordstr. 38. 34225 

Panzerschrank, evt l . gebraucht, 
suche zu kaufen. Angebote un 
ter 1573 'an die LZ. 34227 

Gut möbliertes Wohn-Schlalzimmer, 
evt l . mit Bad und Küche, für so
fort ges» Angeb. u. 4271 an die LZ. 

Teppich, etwa 3 X 4 m, in bester 
Erhaltung, zu kaufen gesucht A n 
gebote unter 1574 an die LZ. 

W i e be i gu ten B e k a n n t e n 
ist es bei mir. Das freundliche 
Verhältnis zu der Kundschaft 
w i r d natür l ich gepflegt, denn die 
Zeiten ändern sich — und eine 
gut behandelte Kundschaft ist 
Goldes wert. Ludwig Kuk, Adolf-
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

H a k e n k r e u z t a h n e n , 
Relchsdienstfahncn, Autowimpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, L id la Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 168. Ruf 102-52 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E.Torn, Litzmannstadt, Splnn-
l lnio 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann
stadt und Umgebung. 

V E R G N Ü G U N G E N 
T a b a r l n . 

Die große Januarschau! 1. bis 15. 
Januar: Werner Knuth, der be
kannte Vortragskllnstler. Otty 
Riegel t u. Betty, Rad fah r -Ak t , 
Das Orlowa-Ballett, Rolf Siegbert, 
der lustige Imitator, Geschw. Ber
tis, Gymnastik-Akt. 3 Fox, Excen-
t r ik - . \Kni l l . Kommer Al ice, die 
charmante Plaudorin. Kasimlrow, 
Drahtseil - Akt . Der lange Emil 
mi t seinem Mlnlatur-Cirkus. Das 
Attrakt ions-Orchester Alexander 
Alexander. Die gute Küche, Rio-
Rita-Bar. Beginn 19 Uhr, sonn
tags: 15 und 19 Uhr. 

V E R S C H I E D E N E S 

Zur Anfuhr von Baumaterialien so
wie Schuttabfubr wird für 
dauernd ein zuverlässiger Fuhr
unternehmer gesucht. Hermann 
Krümpelmann, Hoch- , Tief- und 
Eisenbeton - Bau, Litzmannstadt, 
Gladbacher Straße 12/14, Fernruf 
Nr . 113—33/34. 

Tennis. Diejenigen Interessenten, 
die beabsichtigen, im kommen
den Sommer im Hit ler-Jugend-
Park bei der Tennisgemeinschaft 
1813 Tennis zu spielen, können 
sich schon jetzt an den Tischten
nisabenden, die jeden Montag 

'und Donnerstag, um 20 Uhr, Im 
Städtischen Hal lenbad stattfinden, 
beteil igen. Anmeldungen i m 
Hal lenbad. 

W e r macht Burschenraantel (9 Jah
re) aus zertrennt. Herrcnmantel? 
Angebote unter 4320 an die LZ. 
erbeten, 34239. 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu I J t i m a n n s t a i l t , Stadt. 

Bühnen. Montag, 5. Januar, 17.80 
Vorstel lung f. d.Webrmacht „ L u m -
pac l vagabundus " . Zaubcrpossc 
mit Gesang von Johann Nestroy. 
— 20.15 U h r Vorst, f. d. Deutsche 
Reichspost „ L u m p a c l v a g u b u n -
dus" . -D iens tag , 6. Jan., 20.00 Uhr 
9. Vorst, für die Dienstag-Miete, 
Freier Verkauf Wahlmloto „ L u m -
pac lvugabundus" . — Mit twoch, 
den 7. Junuur, 20.00 Uhr lYeler 
Verkauf, Wali lmlete „ D e r G r a l 
v o n L u x e m b u r g " , Operette von 
Franz Lehär. — Donnerstag, 8. Ja
nuar, 15.00 Uhr, Freier Verkauf 
„Schneewe ißchen u n d Rosen 
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stoltor. — 20.00 Uhr 
K d F . R i n g 6, Wnhlmlete „ L u r a -
pac l vagabundus" . 
Vorverkauf f. d. Wahlfrclo Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. — Al le Platzniletor 
Bind gebeten, umgehend die 3. Rate 
einzuzahlen. 

F I L M-T H E A T E R 
CaBlno, Adoll-Hltler-Straße 67, 15.00, 

17.45, 20.30 Uhr. Ein Spltzenlilm der 
Tobls „Dar Mclneldnauer" mit Eduard 
Kock, Ilse Exl, Leopold Esterle, Lud
wig Auer. Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. Heute letzter Tag, 13.00 
Uhr: MSrchcnfilm „Der gestiefelte 
Kater". 

W a l t o , Mclstcrhaustraflc 71 . 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Die große Lustspiel
erfolg: Heinz Rühmann „Quax, der 
Bruchpilot" mit Lolh. Flrmans, Karin 
lllmboldt, Harry Liedlke, Elga Brink. 
Jugendliche zugelassen. 

I'iii u m . Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Neue Anfangszeiten: werktags 
15.30, 18.00 und 20,30, sonntags 
und an Feiertagen auch 18.30 Uhr. 
„ A l l e s f ü r G l o r i a " mi t Laura 
Solarl, L izzi Waldmüller, Johan
nes Rieraann. Für Jug. ab 14 J. er l . 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „ A n n e l l e " (Die 
Goschlchte eines Lebens) mit Luise 
Ul l r ich, Carl Ludwig Diehl, Wer
ner Krauß. Für Jug. ab 14 J . er l . 

D e l l , Buschllnio 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„ U m w e g e z u m G l ü c k " mi t L i l 
Dagover. V ik tor Stanl, Ewald Bal-
zer u. a. 

G lo r ia , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr Vom 30. Dez. bis 11. Jan. 
„Sechs Tage H e i m a t u r l a u b " mi t 
Gustav Fröhl ich und Maria Ander
gast. Jug. über 14 Jahre zugelassen. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „ B e i a m l " . -
Große Märchenfi lm - Vorstel lung 
um 18.00 t lh r . KaSBonöffnung 
1 Stunde vor Beginn. 

M u B e , Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 16.00 Uhr 
„ I h r P r i v a t s e k r e t ä r " mit Gustav 
Fröhl ich. 

M a l , Könlg-Helnrich-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „ M i e t e r Schulze gegen 
a l l e " mi t Paul Kemp, Ida Wüst. 
Für Jugendl. er l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„ S t u k a s " mi t Ka r l Raddatz. Für 
Jugendl. er l . 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„ C a r l P e t e r s " mit Hans Albers 
Für Jugendl. er l . 

MliiKK.ii, Buschlinle 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ K o r a 
T e r r y " . 

V o l k s b i l d u n g s t a t t e L i t z m a n n 
s tadt , K u l t u r l l l m b U h n e 

A m Mittwoch, dem 7. und 14. 1. 
1942 um 20 Uhr w i r d im Großen 
Saal der Kul tur tonf i lm des be
kannten Naturforschers Bengt 
Berg „Sehnsuch t nach A f r i k a " 
vorgeführt. Eintrittspreis 0,50 RM. 
(mit Hörerkarte 0,30 RM.). V o r 
verkaut Geschäftsstelle Melster
hausstr. 94. 

Pab ian ice — Cap i to l . 
„ F a m i l i e n a n s c h l u ß " . 

20.00 Uhr 

Kausen , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 8. Januar „ H e l m k e h r " . 

Loweus tad t , Fllm-Theator. 5.Jan. 
18.00 Uhr ' „ D e r u n m ö g l i c h e H e r r 
P i t t " . Für Jug. ab 14 Jahr. er l . 

V E R A N S T A L T U N G E N 
NSG. — „ K r a l t d u r c h F r e u d e " 
S p o r t a m t 

Sport- und Ubungswart lnnen, so
wie Sport- u. Ubungswarte, Dien
stag, 6.1.1942, Arbeitsbesprechung 
gr. Sportsaal Stadt. Hallenbad, 
Dietr ich - Eckart-Straße 4a. Aus
rüstung: Sportschuhe, Schreibma
ter ial . 

Vo l ksb i l dungss tä t t e 
L i t zmanns tad t 

Es beginnen neue Arbeitsgemein
schaften: Deutsche Geschichte, 
Leitung Rektor Behringer. Deut
sche Erdkunde, Leitung Studienrat 
vJasperson. Aus der Lebenskunde, 

•htm« Studienassessor W u ß . 
Teilnehmergebühr 3 R M . M e l 
dungen werden vom 2.—10. Ja
nuar 1942 in der Geschäftsstelle 
der Volksbildungsstätte, Melster-
huusstraße 94, entgegengenomm. 

d i c k - r u n d 

Die trag» wird jetzt oft gestellt «D i l deshalb 
tri sie tinmal allgemein beantwortet, Wir 
vmsen,daß die ertite Aok-St^nd-Mandel-
kiele und ganz besonders AokMsndelkleit 
ohneSeeund so mild ist,daß selbst die an» 
«ndlithe Haut de* Kindes die u*,li*p Heini-
f.im,1 niiii! nurrertragti Sie wird gekräftigt; 
vn>dgr^euVVindaWeltouiieni|irtoiUicln» 

Seesimd-

Strafe« 05 Ftt fWu «I Pfc KkbptuH 191% 
Aok Akt-Oes. tut Exterlkultur 

Ottttebad Kolberg. 

f $ i \ f a e rb f r j f , 

ü&c range f r reng f , 

» ren i ten t )? 

»a Ufft ethn, fcle tut geben imb fiepen 
muffen, ra[d> Clani-gnßt-uber. Cr trocfrwt, 
beledigt ukrmtSfilge etblotlpotifontimina, 

J*n>ülrt Olafen, »rennen, ©uneiaufen. 
- ! Jjfrtiorrageiiti für 3üaff«g.e I ßür 

Jleloiifllg« Suftpfleae: 
«fofll-3ufit.at>, 

•Brcme unb .Jinfnit 
Ölmi/Öiir« 75 «jf. 
8la4ifüat>culd50^f. 

3? Bl>oJWca$ro8erttn u, fj«tt)srJo)dfim «bdui. 


